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Erleben Sie den Jahreswechsel 2025  / 
2026 im Oversum Ski- & Vitalresort!

Ihr besonderer Silvesterabend... 
. Silvester Gala-Buffet 
. Pauschale mit ausgewählten Getränken 
. Live-Band & Entertainment

. Mitternachtssnack 

. Glas Sekt zum Jahreswechsel 

. Kinderbuffet 

Tickets buchbar per Telefon unter 
02981 / 929550 oder per E-Mail 
an info@oversum-vitalresort.de

199 Euro pro Person 
Kinder von 0 – 12 Jahren: 39 Euro 

Kinder von 13 – 16 Jahren: 139 Euro

Kinderfest im Oversum
Sonntag, 26. Oktober 2025 von 10 bis 17 Uhr

Mitmachangebote für alle kleinen Gäste und ein Auftritt der Kinderdisco-Queen Isa Glücklich.Mitmachangebote für alle kleinen Gäste und ein Auftritt der Kinderdisco-Queen Isa Glücklich.Mitmachangebote für alle kleinen Gäste und ein Auftritt der Kinderdisco-Queen Isa Glücklich.Mitmachangebote für alle kleinen Gäste und ein Auftritt der Kinderdisco-Queen Isa Glücklich.Mitmachangebote für alle kleinen Gäste und ein Auftritt der Kinderdisco-Queen Isa Glücklich.
Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9
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Anzeige

Verlässlich heizen mit Pellets
Zertifikat sichert Qualität
Klimafreundlich, unkompliziert
im Alltag und unabhängig von
globalen Krisen - Holzpellets
sind eine gute Alternative zu
fossilen Brennstoffen.
Regional aus Reststoffen der
heimischen Holzwirtschaft her-
gestellt, sind sie zum festen
Bestandteil einer sicheren Wär-
meversorgung in Deutschland
geworden.
Damit die Heizung dauerhaft ef-
fizient und störungsfrei läuft,

kommt es aber auf die richtige
Pelletqualität an.
„Wichtig ist, dass die Pellets
gleichmäßig, sauber und ohne
Rückstände verbrennen“, sagt
Martin Bentele vom Deutschen
Pelletinstitut (DEPI). „Wer beim
Kauf auf das ENplus-Zertifikat ach-
tet, kann sich auf geprüfte Quali-
tät verlassen. Das schützt die Hei-
zung und sorgt für einen wirtschaft-
lichen Betrieb.“
Das Zertifikat stellt sicher, dass
Herstellung, Lagerung und Liefe-
rung festgelegten Standards ent-
sprechen. ENplus-zertifizierte
Händler werden regelmäßig kon-
trolliert und geschult, verfügen
über ein transparentes Beschwer-
demanagement und liefern quali-
tätsschonend. Anders sieht es bei
vermeintlichen Schnäppchen aus
dem Internet aus: „Hier droht ver-
unreinigte Ware, die nicht selten
sogar die Heizung schädigen kann.
Es sind auch Fälle bekannt, in de-
nen bezahlte Ware nicht geliefert
wurde“, weiß Martin Bentele vom
Deutschen Pelletinstitut (DEPI).

Wer derartige Probleme vermei-
den möchte, sollte auf ENplus-
zertifizierte Holzpellets setzen.
Ein weiterer Vorteil von Holzpel-
lets: Sie werden aus Sägespänen
hergestellt, die in deutschen Sä-
gewerken ohnehin anfallen. Der
Weltmarkt und geopolitische Kri-
sen wirken sich wenig aus, sodass
die Preise stabiler als bei den im-
portierten fossilen Energieträgern
sind. Das macht Pellets zu einem
planbaren Energieträger.

Wer von Öl oder Gas umsteigen
möchte, findet in einer Pellet-
heizung eine verlässliche Lö-
sung. Die bewährte Technik wird
großzügig staatlich gefördert
und passt meist problemlos in
ein bestehendes Heizungskon-
zept. Sie eignen sich sehr gut
auch zur Erneuerung der Hei-
zung in älteren, schlecht ge-
dämmten Gebäuden mit hoher
Vorlauftemperatur. Quelle: Deut-
sches Pelletinstitut GmbH
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„Winterberg-Klingeln“ für mehr Sicherheit:
Winterberger Grundschulkinder trainieren das Radfahren
Aktion der Stadt mit Bürgermeister Michael Beckmann setzt Zeichen für Rücksicht und
Vorsicht im Straßenverkehr

(c) Winterberg(c) Winterberg(c) Winterberg(c) Winterberg(c) Winterberg

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Ein helles „Klingeling“
hallte jetzt über den Schulhof der
Grundschule Winterberg: Alle Kin-
der, die in diesem Jahr an der Rad-
prüfung teilnehmen, erhielten von
Bürgermeister Michael Beckmann
und Timo Sommer von der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH
eine eigene „Winterberg-Klingel“.
Mit dieser kleinen, aber wirkungs-
vollen Geste möchte die Stadt
Winterberg zeigen, wie wichtig Si-
cherheit, Training und gegensei-
tige Rücksichtnahme beim Rad-
fahren im täglichen Straßenver-
kehr sind. Auch die Schülerinnen
und Schüler der Grundschulen in
Niedersfeld und Siedlinghausen
dürfen sich auf die „Winterberg-
Klingeln“ freuen.
Mehr als nur ein GeschenkMehr als nur ein GeschenkMehr als nur ein GeschenkMehr als nur ein GeschenkMehr als nur ein Geschenk
Bürgermeister Michael Beck-
mann betonte bei der Übergabe:
„Radfahren ist ein Stück Freiheit
- doch ohne Übung bleibt es ein
Risiko. Wir wollen, dass unsere
Kinder lernen, sich sicher im Stra-
ßenverkehr zu bewegen. Die Klin-
gel steht symbolisch für Aufmerk-
samkeit und Rücksicht - zwei

Grundlagen für mehr Sicherheit.“
Es sei toll zu sehen, mit welcher
Begeisterung die Grundschüler
beim Radtraining dabei seien.
„Wir wünschen euch viel Freude
und Erfolg - und dass ihr euch mit
Stolz und Sicherheit auf euer Rad
setzen könnt.“
Warum Übung unverzichtbar istWarum Übung unverzichtbar istWarum Übung unverzichtbar istWarum Übung unverzichtbar istWarum Übung unverzichtbar ist
Die Zahlen sind eindeutig: Laut
Statistischem Bundesamt verun-
glückten allein 2024 mehr als

27 000 Kinder im Straßenverkehr,
rund ein Drittel davon auf dem
Fahrrad. Jedes einzelne Training,
jede Übungseinheit trägt dazu bei,
diese Risiken zu verringern und
das Bewusstsein für sicheres Fah-
ren zu stärken. „Umso wichtiger
ist es, dass diese Aktionen wie
hier in Winterberg regelmäßig
stattfinden. Zumal Winterberg ja
ohnehin eine Sportstadt ist, in der
das Biken einen großen Stellen-

wert einnimmt“, so Timo Sommer.
Ein Ein Ein Ein Ein Appell an alle Appell an alle Appell an alle Appell an alle Appell an alle VVVVVerkerkerkerkerkehrsteil-ehrsteil-ehrsteil-ehrsteil-ehrsteil-
nehmendennehmendennehmendennehmendennehmenden
Die Stadt Winterberg setzt mit der
Aktion ein sichtbares Zeichen: Kin-
der brauchen nicht nur Regeln auf
Papier, sondern praxisnahe Unter-
stützung und das Signal, dass ihre
Sicherheit allen wichtig ist. Eine
kleine Klingel kann dabei Großes
bewirken - nämlich den Alltag auf
zwei Rädern sicherer machen.

Zum 27. Jahrestag 27 neue Baumpatenschaften
übernommen
Das Unternehmen Schütte Automobile engagiert sich bei der Aktion „Heute für Morgen
pflanzen“ / Wirtschaftsförderung übergibt Urkunde

Winterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierte vorWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierte vorWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierte vorWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierte vorWinterbergs Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierte vor
Ort und überreichte Geschäftsführer Mark Schütte die Urkunde. (c) WTWOrt und überreichte Geschäftsführer Mark Schütte die Urkunde. (c) WTWOrt und überreichte Geschäftsführer Mark Schütte die Urkunde. (c) WTWOrt und überreichte Geschäftsführer Mark Schütte die Urkunde. (c) WTWOrt und überreichte Geschäftsführer Mark Schütte die Urkunde. (c) WTW

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Das Winterberger
Unternehmen Schütte Automo-
bile hat zum 27-jährigen Firmen-
bestehen ein nachhaltiges Zei-
chen gesetzt: Im Rahmen der
Baumpaten-Aktion „Heute für
Morgen pflanzen“ wurden 27
Setzlinge gepflanzt und damit
gleichzeitig 27 Baumpaten-
schaften übernommen. Winter-
bergs Wirtschaftsförderer Win-
fried Borgmann gratulierte vor
Ort und überreichte Geschäfts-
führer Mark Schütte die Urkun-
de.
Schütte Schütte Schütte Schütte Schütte Automobile als verläss-Automobile als verläss-Automobile als verläss-Automobile als verläss-Automobile als verläss-
licher licher licher licher licher WirtschaftspartnerWirtschaftspartnerWirtschaftspartnerWirtschaftspartnerWirtschaftspartner
Das Autohaus Schütte ist seit
fast drei Jahrzehnten fest in Win-

terberg verwurzelt. Als Händler
für Neu- und Gebrauchtwagen,
individuelle Wunschfahrzeuge
und umfassenden Service ist es
ein fester Bestandteil der loka-
len Wirtschaft. Mit der Pflanz-
aktion macht das Unternehmen
seinen Jahrestag nicht nur sym-
bolisch sichtbar, sondern bringt
echten Mehrwert für Klima und
Region. „Mit der Übernahme der
27 Baumpatenschaften zeigt
Mark Schütte, wie Wirtschafts-
kraft und nachhaltige Verant-
wortung zusammengehören.
Davon profitiert die gesamte
Region“, so Winfried Borgmann
im Rahmen seines Besuchs.
Nachhaltigkeit vor Ort fördernNachhaltigkeit vor Ort fördernNachhaltigkeit vor Ort fördernNachhaltigkeit vor Ort fördernNachhaltigkeit vor Ort fördern
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Die Aktion „Heute für Morgen
pflanzen“ wurde von der Stadt
Winterberg, der WTW und dem
städtischen Forstbetrieb initiiert.
Ziel ist es, Mischwälder aufzu-
bauen und die Region nachhal-

tig zu stärken. Unternehmen,
Vereine, Institutionen, Organi-
sationen und Bürgerinnen über-
nehmen Baumpatenschaften und
leisten so einen direkten Bei-
trag zum Klimaschutz in Winter-

berg. Unterstützt wird das Pro-
jekt seit Beginn im Jahr 2021
von der Krombacher Brauerei,
die jeden Setzling verdoppelt.
Die Bilanz kann sich sehen las-
sen. Bislang wurden insgesamt

32.016 Bäume gepflanzt.
Mehr Informationen über die
Baumpaten-Aktion finden Inter-
essierte auf der entsprechenden
Webseite unter www.winterberg-
baumpate.de!

WR Personal seit August in Winterberg: passgenaue
Vermittlung von Arbeitskräften stärkt heimische
Wirtschaft
Wirtschaftsförderung und Bürgermeister Beckmann gratulieren zum Start - Angebot
entlastet Unternehmen in ganz Winterberg

(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW(c) WTW

WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Es ist ein wichtiges
und neues Angebot für die heimi-
sche Wirtschaft, um das Personal-
Management im eigenen Betrieb
zu entlasten oder selbst auf Job-
suche zu gehen: Seit August bie-
tet die WR-Personalvermittlung
ihre Dienstleistungen in Winter-
berg an. Wirtschaftsförderer Win-
fried Borgmann und Bürgermeis-
ter Michael Beckmann gratulier-
ten vor Ort zum Start und wünsch-
ten viel Erfolg. Das Angebot trägt
dazu bei, die heimische Wirtschaft
im Kampf gegen den Fachkräfte-
mangel gezielt zu stärken.
„Ein regional verankerter An-
sprechpartner, der Prozesse bün-
delt und Unternehmen spürbar
entlastet, ist für Winterberg ein
sinnvolles Angebot. So schließen
wir Lücken schneller und halten
Wertschöpfung vor Ort“, betont
Winterbergs Wirtschaftsförderer
Winfried Borgmann. Und auch
Bürgermeister Michael Beck-
mann freut sich über das neue
Angebot: „Kurze Wege, verlässli-

che Kontakte und passgenaue
Vermittlung - das stärkt unsere
Betriebe in Winterberg und sei-
nen Dörfern und macht den Stand-
ort Winterberg insgesamt robus-
ter.“

PPPPPassendes assendes assendes assendes assendes Angebot für die Re-Angebot für die Re-Angebot für die Re-Angebot für die Re-Angebot für die Re-
giongiongiongiongion
WR-Personal unterstützt Betriebe
und Arbeitssuchende mit klaren
Abläufen: Das Team übernimmt den
Vermittlungsprozess von proakti-
ver Jobsuche sowie Stellenange-
boten von der Vorauswahl bis zur
Einsatzplanung, entlastet Perso-
nalabteilungen und beschleunigt
personelle Besetzungen - ein Vor-
teil insbesondere für ländlich ge-
prägte Regionen wie Winterberg
mit ohnehin knappen Fachkräfte-
Ressourcen. Im Mittelpunkt ste-
hen passgenaue Besetzungen, ge-
ringe Aufwände für Ausschreibun-
gen und Bewerberkommunikation,
schnellere Stellenbesetzungen, Fle-
xibilität sowie persönliche, regio-

nale Betreuung.
Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten Geschäftsführer Karsten WieckWieckWieckWieckWieck
Geschäftsführer Karsten Wieck
verfügt über fundierte Praxiser-
fahrung: Zwölf Jahre Bundeswehr,
mehr als 15 Jahre in der Perso-
naldienstleistung, davon 13 Jahre
als Personalleiter in Winterberg.
Nachdem sich sein vorheriger Ar-
beitgeber aus der Region zurück-
zog, gründete er WR-Personal mit
Sitz in der Nuhnestraße 2- mit
dem Anspruch, Personalfragen
professionell und menschlich zu
lösen. Komplettiert wird das Team
durch Kerstin Rosenbach als Per-
sonalleiterin. Als Quereinsteige-
rin hat sie sich in zehn Jahren
Personaldienstleistung umfassen-
des Know-how erarbeitet.

Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael Beckmann
Am 04.11.2025 von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr findet wieder die
nächste Kindersprechstunde mit Bürgermeister Michael Beck-
mann statt.

Die Kinder können ihre Ideen, Wünsche, Fragen und Probleme
direkt mit unserem Bürgermeister besprechen.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Bürgermeister-Sprechstunde am 04.11.2025
Am 04.11.2025 von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr findet wieder die nächste
Bürgermeister-Sprechstunde statt. Eine Anmeldung ist telefonisch un-

ter 02981-800112 oder per Mail an andrea.brieden@winterberg.de
möglich.

Kinder zeigen Herz: Kita „Arche Noah“ Züschen
unterstützt Delfintherapie für Juna
Spielzeugverkauf in der Kindertagesstätte bringt 210 Euro für den guten Zweck - Solidarität
und Mitgefühl stehen im Mittelpunkt

Foto: Kita „Arche Noah“ ZüschenFoto: Kita „Arche Noah“ ZüschenFoto: Kita „Arche Noah“ ZüschenFoto: Kita „Arche Noah“ ZüschenFoto: Kita „Arche Noah“ Züschen

Zusammenhalt, Mitgefühl und
Solidarität - diese Werte standen
jetzt in der Kindertagesstätte „Ar-
che Noah“ in Züschen ganz oben.
Die Kinder hatten die Idee, jeweils
ein Spielzeug von Zuhause mitzu-
bringen und in ihrer Kita zu ver-
kaufen. Eine Woche lang konnten
Kinder und Eltern so in der Ein-
richtung kleine Schätze erwerben.
Ziel der Aktion: einen Beitrag zur
Delfintherapie für Juna zu leisten,
die derzeit die Kita in Züschen
besucht.
Am Ende kamen stolze 210 Euro
zusammen, die an Junas Familie
übergeben wurden. Die Freude
über die Unterstützung war groß -
und die Motivation dahinter be-
rührend. Als die Erzieherinnen

nachfragten, warum sie ihr Spiel-
zeug gespendet hätten, antwor-
tete ein Kind ganz schlicht: „Da-
mit Juna mal auf einem Delfin rei-
ten kann.“
„Bei dieser Aktion stand für uns
nicht eine große Geldsumme im
Fokus, sondern die Erfahrung „Wir
Kinder können aktiv etwas tun
und helfen damit unserer Kita
Freundin Juna“. Das Thema Inklu-
sion konnte somit wunderbar
transportiert und umgesetzt wer-
den“, so Kitaleitung Michaela
Maurer.
Auch Winterbergs Bürgermeister
Michael Beckmann zeigte sich
begeistert: „Die Aktion der Kita
„Arche Noah“ ist ein wunderba-
res Beispiel dafür, wie schon Kin-

der lernen, Verantwortung zu
übernehmen und durch eigenes
Handeln Positives zu bewirken.
Mitgefühl und Solidarität sind
Werte, die unsere Gesellschaft
stärken - und hier in Züschen ha-
ben die Jüngsten das auf beein-
druckende Weise gezeigt.“

Delfintherapie - spielerisch hel-Delfintherapie - spielerisch hel-Delfintherapie - spielerisch hel-Delfintherapie - spielerisch hel-Delfintherapie - spielerisch hel-
fen, Lebensqualität zu verbessernfen, Lebensqualität zu verbessernfen, Lebensqualität zu verbessernfen, Lebensqualität zu verbessernfen, Lebensqualität zu verbessern
Die Delfintherapie gilt als beglei-
tende, alternative Behandlungs-
methode für Kinder mit unter-
schiedlichen Entwicklungs- und
Gesundheitsproblemen. Studien
weisen darauf hin, dass die Be-
gegnung mit Delfinen in einem
geschützten therapeutischen
Rahmen positive Effekte auf Mo-

torik, Sprachentwicklung, Wahr-
nehmung und soziales Verhalten
haben kann. Besonders Kinder mit
neurologischen Erkrankungen,
Entwicklungsverzögerungen oder
emotionalen Belastungen profi-
tieren laut wissenschaftlichen
Beobachtungen von der besonde-
ren Motivation, die durch das Zu-
sammenspiel mit den Tieren ent-
steht. Auch die emotionale Bin-
dung zu den Delfinen fördert Ent-
spannung, Selbstvertrauen und
Freude am eigenen Tun.
Für Junas Familie bedeutet die
Unterstützung aus der Kita nicht
nur eine finanzielle Hilfe, sondern
vor allem auch ein starkes Signal:
Die Gemeinschaft steht zusam-
men.



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 17. Oktober 2025 | Kw 42 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper6

Foto: GEO-NETFoto: GEO-NETFoto: GEO-NETFoto: GEO-NETFoto: GEO-NET

Gratulation zum Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen HochzeitGoldenen Hochzeit feiern am
17.10.2025 die Eheleute Klaus und Roswitha Wahle
Kapellenstraße 2, Winterberg

Glückwünsche zur Geburt
01.08.2025 - Fiete
Eltern: Linda Kewekordes und Michael Eisele
Silbach

Windenergie im Sinne der Bürger: Stadtwerke
Winterberg Energie startet Messkampagne
Hochpräzise Windmessung zur Bestätigung der Prognosen zum Windertrag gestartet -
Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an der Windenergienutzung bleibt das zentrale Ziel
Anfang Oktober starten die Stadt-
werke Winterberg Energie GmbH
& Co. KG eine mehrmonatige
Windmessung im Windenergiebe-
reich WEB.001 im Bereich Blasi-
us. Aus diesem Grund werden dort
mobile Messeinrichtungen für ei-
nige Monate stationär aufgestellt.
Eine weitere Messeinrichtung für
die Messung im WEB 007 wird
Ende November aufgebaut. Par-
allel dazu erhält die Genehmi-
gungsbehörde erste Unterlagen
zur Planung der Anlagenstandor-
te am Franzosenkreuz. Damit wer-
den erste Meilensteine für eine
bürgernahe Windenergienutzung
in Winterberg erreicht.
Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger WWWWWeg:eg:eg:eg:eg: Beteiligung Beteiligung Beteiligung Beteiligung Beteiligung
und und und und und WWWWWertschöpfung vor Ortertschöpfung vor Ortertschöpfung vor Ortertschöpfung vor Ortertschöpfung vor Ort
Die gesetzlichen Vorgaben zur
Windenergienutzung stellen Win-
terberg vor große Herausforderun-
gen. Der Rat der Stadt hat sich
entschieden, die Entwicklung von
Windenergie, wo immer möglich,
nicht fremden Projektierern zu
überlassen sondern im Sinne der
Bürger in Eigenregie voranzutrei-
ben. Ziel ist es, trotz der seitens
Bund und Land vorgegebenen en-
gen gesetzlichen Vorgaben, ein
Stück Selbstbestimmung zu errei-
chen und die Wertschöpfung in
der Region zu sichern. Den Bür-
gerinnen und Bürgern soll zudem
die Möglichkeit eröffnet werden,
sich finanziell zu beteiligen und
so direkt von den Erträgen zu pro-
fitieren.
Zur Umsetzung wurde die Stadt-
werke Winterberg Energie GmbH
& Co. KG gegründet, gemeinsam
mit einem strategischen Partner.
Flankiert wird das Modell durch
eine Energie-Genossenschaft und
eine Bürger-Energie-Stiftung, die
in Winterberg errichtet werden
sollen. Damit soll eine finanzielle
Beteiligung der Bürgerinnen und
Bürger sowie eine langfristige För-

derung von Vereinen und ehren-
amtlichem Engagement ermög-
licht werden. So profitieren Win-
terbergs Dörfer, die Einwohner
sowie die Vereine direkt von der
Nutzung erneuerbarer Energien
im Stadtgebiet.
Dieses Angebot der Stadtwerke
Winterberg Energie, Windenergie
im Sinne der Bürger zu entwickeln
und zu betreiben, unterscheidet
sich grundlegend vom Vorgehen
von Energiekonzernen und Pro-
jektierern, deren Erträge aus Be-
trieb und Entwicklung maßgeb-
lich aus Winterberg und seinen
Dörfern abfließen. „Vor diesem
Hintergrund haben wir bewusst
unseren Winterberger Weg ent-
wickelt, um Windenergie in Win-
terberg für uns Winterberger zu
entwickeln. Deshalb richtet sich
unser Angebot grundsätzlich an
alle Eigentümer der im Regional-
plan ausgewiesenen Windenergie-
flächen im Stadtgebiet. Besonde-
rer Schwerpunkt der Entwicklung
liegt derzeit auf den Windener-
giebereichen WEB.001 und
WEB.007“, erläutert Henrik Weiß,
Geschäftsführer der Stadtwerke
Winterberg Energie. „Denn, die
Entwicklungen in Grönebach und
Hildfeld zeigen, in den usgewie-
senen Windenergiebereichen wer-
den Windenergieanlagen entste-
hen“, so Weiß weiter.
Die Eigentümer von Windenergie-
flächen in Winterberg stehen
zudem einem hohen Erwartungs-
druck seitens externer Projekt-
entwickler und Energiekonzernen
gegenüber. Vier Windenergiebe-
reiche in der Stadt sind bereits an
Projektentwickler verpachtet, die
dort geplanten Anlagen sind
bereits genehmigt oder zur Ge-
nehmigung beim Hochsauerland
eingereicht.
Planungsfortschritt seit dem BürPlanungsfortschritt seit dem BürPlanungsfortschritt seit dem BürPlanungsfortschritt seit dem BürPlanungsfortschritt seit dem Bür-----
gergergergerger-Dialog-Dialog-Dialog-Dialog-Dialog

Seit dem Bürger-Dialog zum Win-
terberger Weg in Niedersfeld im
April sind die Planungen weiter
orangeschritten. Die Standorte
der Anlagen sind weitgehend fest-
gelegt, erste energiewirtschaftli-
che Gutachten bestätigen die gu-
ten Potentiale in Winterberg. Die
nun startenden Messungen die-
nen dazu, die mathematischen
Windertragsprognosen durch
langfristige Messungen nochmals
zu erhärten.
Henrik Weiß erklärt: „Mit der
Windmessung machen wir einen
wichtigen Schritt: Wir überprüfen
die Prognosen durch Messungen,
die nach dem neuesten Stand der
Technik durchgeführt werden. Das
schafft Transparenz und gibt uns
wie auch den Bürgerinnen und
Bürgern die notwendige Sicher-
heit für die nächsten Schritte.“
Ziel: maximale Sicherheit für dieZiel: maximale Sicherheit für dieZiel: maximale Sicherheit für dieZiel: maximale Sicherheit für dieZiel: maximale Sicherheit für die
PrognosePrognosePrognosePrognosePrognose
Für die Standortwahl wurden ne-
ben technischen Parametern auch
forstwirtschaftliche und privat-
rechtliche Belange berücksichtigt.
Experten des städtischen Forst-
betriebs waren in die Auswahl ein-
gebunden.
Die Ergebnisse der Messungen

ergänzen die bereits vorliegen-
den Gutachten und ermöglichen
eine möglichst präzise Ermittlung
des zu erwartenden Windertrags.
Mit dieser Datengrundlage kön-
nen die Stadtwerke den nächsten
Planungsschritt sicher und nach-
vollziehbar gestalten.
Henrik Weiß betont: „Windener-
gie ist ein zentraler Baustein der
künftigen Energieversorgung.
Wenn wir den Ausbau vor Ort
selbst gestalten, sichern wir nicht
nur Versorgung, sondern auch
Beteiligung und Wertschöpfung in
unserer Region.“
Mehr Infos finden Interessierte auf
der Webseite www.rathaus-
winterberg.de/wirtschaft-stand-
ort/stadtwerke/windenergie/
Info-Box: Über die StadtwerkeInfo-Box: Über die StadtwerkeInfo-Box: Über die StadtwerkeInfo-Box: Über die StadtwerkeInfo-Box: Über die Stadtwerke
Winterberg Energie (SWE)Winterberg Energie (SWE)Winterberg Energie (SWE)Winterberg Energie (SWE)Winterberg Energie (SWE)
Stadtwerke Winterberg Energie
GmbH & Co. KG und Stadtwerke
Winterberg Energie Verwaltungs
GmbH
wurden 2025 gegründet. Zweck
der Gesellschaften ist es zu einer
sicheren, klimafreundlichen und
bezahlbaren Energieversorgung
beizutragen, als Beteiligungsun-
ternehmen der Stadtwerke Win-
terberg AöR.
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Der Seniorenbeirat der
Stadt Winterberg
informiert

Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:
Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Kommentar zum Leserbrief des Seniorenbeirates
Vielen Dank an den Vorsitzenden
unseres Seniorenbeirates Winterberg
für die Rückmeldung und das Bei-
spiel zum Thema Bürokratie, das
anlässlich der „Woche des Sehens“
geschildert wurde. Der beschriebe-
ne Ablauf wirkt aus Bürgersicht tat-
sächlich unnötig kompliziert und ist
auf den ersten Blick schwer nach-
vollziehbar.
Allerdings sind die Zuständigkeiten
im Straßenverkehr durch Gesetze
und Verordnungen klar geregelt, die
sich an der Größe der Kommune
orientieren. Deshalb kommt es in
manchen Fällen dazu, dass wir als
Stadt Winterberg nicht allein ent-
scheiden dürfen, wo und wie der
öffentliche Verkehrsraum genutzt
wird, sondern wie in diesem Fall das

Straßenverkehrsamt des Hochsau-
erlandkreises einzubeziehen ist.
Nun einmal die rechtliche Einord-
nung: Soll die Parkbucht an dem
gewünschten Tag zur Verfügung ste-
hen, ist eine Anordnung seitens des
Straßenverkehrsamtes des Hochsau-
erlandkreises zwingend erforderlich.
Ansonsten dürfte die Stadt nicht Ab-
schleppen und die Parkbucht für den
beantragten Zweck frei machen.
Daher stellt der Bauhof der Stadt
Winterberg, so wie seitens des Hoch-
sauerlandkreises angeordnet, Park-
verbotsschilder auf, damit die Auto-
fahrer darauf aufmerksam gemacht
werden, dass an dem Tag kein Auto
dort parken darf. Hätte dennoch je-
mand dort geparkt, hätte die Ver-
waltung auf Basis der verkehrsrecht-

lichen Anordnung das Fahrzeug auf
Kosten des Verkehrsteilnehmers ab-
schleppen dürfen.
Wichtig: Ohne eine entsprechende
verkehrsrechtliche Anordnung dürf-
te die Stadt nicht tätig werden und
zum Beispiel ein dort parkendes
Fahrzeug abschleppen. So kann man
rechtlich absichern, dass die Park-
bucht für den vorgesehenen Zweck
auch tatsächlich zur Verfügung steht.
Und das sollt ja das Ziel sein, da sich
der Seniorenbeirat die Parkbucht mit
Bedacht ausgesucht hatte. Das er-
klärt, warum bestimmte formale
Schritte notwendig sind.
Der wichtige Hinweis von unserem
Seniorenbeirat macht deutlich, dass
der Abbau von Bürokratie oder wie
in diesem Fall, das Zusammenfüh-

ren unterschiedlicher Zuständigkei-
ten auch auf kommunaler Ebene
ansetzen muss - insbesondere dort,
wo einfache und praxisnahe Lösun-
gen gefragt sind. Daher werden wir
auch weiter prüfen, ob Abläufe ver-
einfacht oder Zuständigkeiten kla-
rer gebündelt werden können, da-
mit Verwaltung dort, wo es möglich
ist, unkomplizierter und bürgernä-
her wird.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem
Seniorenbeirat für das Engagement
bei der „Woche des Sehens“. Rück-
meldungen wie diese sind wichtig,
um Verwaltungen weiterzuentwi-
ckeln und Bürokratie schrittweise
abzubauen.
Es grüßt herzlich:
Die Stadtverwaltung Winterberg

Einladung zum „Klönnachmittag“ am 05. November
Thema: Gemeinsam, nicht einsamThema: Gemeinsam, nicht einsamThema: Gemeinsam, nicht einsamThema: Gemeinsam, nicht einsamThema: Gemeinsam, nicht einsam
Immer mehr Menschen haben denImmer mehr Menschen haben denImmer mehr Menschen haben denImmer mehr Menschen haben denImmer mehr Menschen haben den
WWWWWunsch,unsch,unsch,unsch,unsch, im  im  im  im  im Alter möglichst selbst-Alter möglichst selbst-Alter möglichst selbst-Alter möglichst selbst-Alter möglichst selbst-
bestimmt zu lebenbestimmt zu lebenbestimmt zu lebenbestimmt zu lebenbestimmt zu leben. Neue Wohn-
formen machen das möglich!

Wir wollen an diesem Nachmit-
tag, nach dem Kaffeetrinken, über
Wohngemeinschaften sprechen,
die eine Vielzahl von Vorteilen für
pflegebedürftige Menschen bie-

ten. Die Versorgung ist durch eine
„Rund-um-die-Uhr“ Betreuung
umfassend sichergestellt.
Das Betreuungskonzept in den
selbstbestimmten Wohngemein-

schaften unterstützt die Erhaltung
und Förderung individueller Fähig-
keiten und trägt somit zur Lebens-
qualität und zum Wohlbefinden
bei.

Thema:
Bürokratieabbau in den öffentlichen Verwaltungen
Liebe Leserinnen und Leser, sehr
geehrte Winterberger,

nachstehend veröffentlichen wir
ein Schreiben an den Bürgermeis-
ter Michael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael BeckmannMichael Beckmann und an
Thomas GroscheThomas GroscheThomas GroscheThomas GroscheThomas Grosche, den 'neuen'
Landrat im Hochsauerlandkreis.
Es geht hier um ein explizites Bei-explizites Bei-explizites Bei-explizites Bei-explizites Bei-
spielspielspielspielspiel (keine Anklage) zum drin-
gend notwendigen Bürokratieab-Bürokratieab-Bürokratieab-Bürokratieab-Bürokratieab-
bau in den öffentlichen bau in den öffentlichen bau in den öffentlichen bau in den öffentlichen bau in den öffentlichen VVVVVerwerwerwerwerwal-al-al-al-al-
tungen.tungen.tungen.tungen.tungen.

Die E-Mail vom 03.10.2025 imDie E-Mail vom 03.10.2025 imDie E-Mail vom 03.10.2025 imDie E-Mail vom 03.10.2025 imDie E-Mail vom 03.10.2025 im
Wortlaut:Wortlaut:Wortlaut:Wortlaut:Wortlaut:

Sehr geehrte Herren,
der SeniorenbeirSeniorenbeirSeniorenbeirSeniorenbeirSeniorenbeirat der Stadt at der Stadt at der Stadt at der Stadt at der Stadt Win-Win-Win-Win-Win-
terbergterbergterbergterbergterberg hat am 10. Oktober einen
Aktionstag zur 'Woche des Se-Aktionstag zur 'Woche des Se-Aktionstag zur 'Woche des Se-Aktionstag zur 'Woche des Se-Aktionstag zur 'Woche des Se-
hens'hens'hens'hens'hens' durchgeführt. Vor dem Fach-
geschäft See you by V&K Optik
Kuhnert in Winterberg -  Am Wal-
tenberg 6 - wurde ein Parkplatz
benötigt für das Info-Mobil vom
Blinden- und Sehbehindertenver-
ein e.V. Westfalen. Wegen der
Platzreservierung von 10 - 17 Uhr
haben wir zunächst das Ord-
nungsamt der Stadt um Erlaubnis
gefragt. Der Fachbereichsleiter
hat uns daraufhin mitgeteilt, dass

für die Genehmigung das Stra-
ßenverkehrsamt im Hochsauer-
landkreis zuständig ist. Wir muss-
ten eine sogenannte  "Verkehrs-
rechtliche Anordnung" beantra-
gen. Die Genehmigung ist dann
am 02. Oktober erteilt worden mit
einem Gebührenbescheid von 20
Euro. Für die Absperrung von dem
Parkplatz mussten wir zwei Hal-
teverbotsschider haben, die wir
vom beim Bauhof der Stadt be-
kommen haben. Diese Schilder
sollten dann auch noch 72 Stun-
den vor der Veranstaltung aufge-
stellt werden. -

Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung: Dieser Vorgang soll
aufzeigen, wie nötig der Bürokra-wie nötig der Bürokra-wie nötig der Bürokra-wie nötig der Bürokra-wie nötig der Bürokra-
tieabbatieabbatieabbatieabbatieabbau in den Behörden/Verwal-u in den Behörden/Verwal-u in den Behörden/Verwal-u in den Behörden/Verwal-u in den Behörden/Verwal-
tungen isttungen isttungen isttungen isttungen ist. In diesem Fall hätte
doch die Genehmigung der Stadt
(Ordnungsamt) genügen müssen.
Es ging hier nicht um ein Sicher-
heitskonzept oder eine Straßen-
sperrung (wie beispielsweise beim
200-jährigen Jubiläum von der
Schützengesellschaft Winterberg),
sonsonsonsonsondern nurdern nurdern nurdern nurdern nur um eine Parkplatz-Parkplatz-Parkplatz-Parkplatz-Parkplatz-
sperrungsperrungsperrungsperrungsperrung für einige Stunden.

Mit besten Grüßen
Walter Hoffmann - 1. Vorsitzender
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Wie wäre es wenn… - ein Blick in die Zukunft

Neuer Termin für die Gedächtnis-Sprechstunde
Der Seniorenbeirat möchte auf
einen neuen neuen neuen neuen neuen TTTTTerminerminerminerminermin für die Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
dächtnis-Sprechstundendächtnis-Sprechstundendächtnis-Sprechstundendächtnis-Sprechstundendächtnis-Sprechstunden mit
D rD rD rD rD r..... med. med. med. med. med. Meinolf  Hanxleden Meinolf  Hanxleden Meinolf  Hanxleden Meinolf  Hanxleden Meinolf  Hanxleden
hinweisen. Der letzte Termin
in diesem Jahr ist am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag,

15. Dezember im Bürgerbahn-15. Dezember im Bürgerbahn-15. Dezember im Bürgerbahn-15. Dezember im Bürgerbahn-15. Dezember im Bürgerbahn-
hof  hof  hof  hof  hof  Winterberg -  vhs-Ge-Winterberg -  vhs-Ge-Winterberg -  vhs-Ge-Winterberg -  vhs-Ge-Winterberg -  vhs-Ge-
schäftsstel le.schäftsstel le.schäftsstel le.schäftsstel le.schäftsstel le.
Das kostenlose Angebot vom
Gesundheitsamt Hochsauer-
landkreis umfasst u.a. Informa-

tionen und die Früherkennung
von dementiellen Erkrankun-
gen. Die fachärztliche Einzel-
beratung (ca. eine Stunde) ist
selbstverständlich vertraulich
und neutral.

Um mögliche Wartezeiten zu
vermeiden, werden Interessier-
te darum gebeten sich vorab
anzumelden unter der Rufnum-
mer 02931- 94 4217 bei Gisela
Brouwers (Hochsauerlandkreis).

Die Klimakrise ernst zu nehmen,
heißt nicht unbedingt gleich, in
Panik zu verfallen. Und dann auch
noch handlungsunfähig zu werden.
Das hilft keinem. Was hilft, ist ein
Blick in die Zukunft und die Frage,
wie wir dann konkret leben wol-
len. Deswegen heißt unsere Initia-
tive ja auch „Winterberger Klima-
Zukunft“. Wir wollen dem Klima
hier eine Stimme geben und damit

Zukunft lokal mitgestalten. Dabei
sind Ideen und Vorschläge gefragt.
Wie wäre es also, wenn z.B. der
Öffentliche Personennahverkehr
(ÖPNV) in und um Winterberg her-
um (besser) ausgebaut würde? Wie
würde das konkret aussehen? Der
Bürgerbus ist ja seit Jahren ein
erster Schritt in diese Richtung.
Weitere können noch folgen. An-
dere Städte (in der Größenordnung

von Winterberg) sind da ganz kre-
ativ geworden. Vielleicht lässt sich
da etwas abschauen. Vielleicht ha-
ben aber auch Sie die eine oder
andere gute Idee.
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. November
von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiteneiteneiteneiteneiten
von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-von Kipepeo Fair & Sozial, Markt-

Wir gratulieren zur Vollendung des
91. Lebensjahres am 17.10.25
Herrn Anton Albers, Winterberg-Al-
tenfeld, Eichenweg 19
81. Lebensjahres am 17.10.25
Herrn Karl-Josef Harbecke, Win-
terberg-Niedersfeld, Grönebacher
Straße 20
80. Lebensjahres am 18.10.25
Herrn Hans-Theo Heyers, Winter-
berg-Hoheleye, Hoheleye 13
93. Lebensjahres am 19.10.25
Frau Agnes Kräling, Winterberg-
Siedlinghausen, Alter Hagen 11
82. Lebensjahres am 19.10.25
Herrn Reinhold Becker, Winter-

berg-Siedlinghausen, Winkelstra-
ße 17
81. Lebensjahres am 21.10.25
Frau Karin Knapp, Winterberg-
Niedersfeld, Unterm Kreuz 49
81. Lebensjahres am 21.10.25
Herrn Hubert Honekamp, Win-
terberg, Bahnhofstraße 3b
83. Lebensjahres am 21.10.25
Frau Margot Hoffe, Winterberg-
Siedlinghausen, Goethestraße 5
85. Lebensjahres am 23.10.25
Frau Marlies Merten, Winter-
berg-Siedlinghausen, Inselstra-
ße 5

83. Lebensjahres am 23.10.25
Herrn Helmuth Nieder, Winterberg-
Silbach, Auf der Kamer 19
83. Lebensjahres am 23.10.25 Frau
Inge Jüngst, Winterberg-Langewie-
se, Alter Weg 31
82. Lebensjahres am 23.10.25
Herrn Erwin Hennemann, Winter-
berg, Nuhnestraße 3c
88. Lebensjahres am 24.10.25 Frau
Irene Buhl, Winterberg-Silbach,
Wiesenstraße 26
83. Lebensjahres am 24.10.25 Frau
Margarethe Völlmecke, Winter-
berg-Neuastenberg, Lerchenweg 5

89. Lebensjahres am 25.10.25 Frau
Willemijntje De Groot, Winterberg-
Züschen, Mittelstraße 39
87. Lebensjahres am 25.10.25
Herrn Norbert Martin, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 31
88. Lebensjahres am 27.10.25 Frau
Maria Kiriasis, Winterberg-Elke-
ringhausen, Bonifatiusweg 6
83. Lebensjahres am 27.10.25
Herrn Wilfried Sperling, Winterberg-
Hildfeld, Hildfelder Straße 41
86. Lebensjahres am 27.10.25
Herrn Heinrich Michalski, Winter-
berg-Siedlinghausen, Gartenweg 2

strstrstrstrstr..... 4 4 4 4 4
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Arbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sindArbeit sind
herzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkherzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     Auch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nurAuch „nur
mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.mal reinschnuppern“ ist möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de

Wir brauchen die Senioren und ihre Meinung
- Ein Appell an die Politik auf allen Ebenen -

Zudem unterstützen erfahrene
Partner die Angehörigen bei
Fragen zur Finanzierung und
beim Abrufen von Leistungen.
Über die selbstbestimmte Wohn-

gemeinschaft in Winterberg -
der der der der der VVVVVilla Lebenswertilla Lebenswertilla Lebenswertilla Lebenswertilla Lebenswert - sprechen
wir an diesem Nachmittag mit
Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-
gemann.gemann.gemann.gemann.gemann.

Die Villa Lebenswert, gegründet
2015, bietet Menschen mit De-Menschen mit De-Menschen mit De-Menschen mit De-Menschen mit De-
menzerkrankungenmenzerkrankungenmenzerkrankungenmenzerkrankungenmenzerkrankungen ein fürsorgli-
ches Zuhause.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: 05. 05. 05. 05. 05. November November November November November,,,,, um 15 um 15 um 15 um 15 um 15

Uhr im Cafè Engemann - Uhr im Cafè Engemann - Uhr im Cafè Engemann - Uhr im Cafè Engemann - Uhr im Cafè Engemann - Am Am Am Am Am WWWWWal-al-al-al-al-
tenberg 14 -tenberg 14 -tenberg 14 -tenberg 14 -tenberg 14 -
Anmeldungen bitte bei der Ar-
beitskreisleiterin Ute Zühlke -
Mobil: 0152 51347109

Politik gestalten, die allen Men-
schen zugutekommt: Damit dasDamit dasDamit dasDamit dasDamit das
gelingt, braucht es den direktengelingt, braucht es den direktengelingt, braucht es den direktengelingt, braucht es den direktengelingt, braucht es den direkten
AustauschAustauschAustauschAustauschAustausch. Auf einem externen
SeniorenforumSeniorenforumSeniorenforumSeniorenforumSeniorenforum haben die Teilneh-
mer ihre Erfahrungen, Sorgen und
Wünsche eingebracht. Die Gesprä-
che verdeutlichten, welche welche welche welche welche TTTTThe-he-he-he-he-
men für ältere Menschen wichtigmen für ältere Menschen wichtigmen für ältere Menschen wichtigmen für ältere Menschen wichtigmen für ältere Menschen wichtig
sind:sind:sind:sind:sind:
* * * * * Wie können wir im Wie können wir im Wie können wir im Wie können wir im Wie können wir im Alter mobilAlter mobilAlter mobilAlter mobilAlter mobil
bleiben, auch wenn man nichtbleiben, auch wenn man nichtbleiben, auch wenn man nichtbleiben, auch wenn man nichtbleiben, auch wenn man nicht

mehr mehr mehr mehr mehr Auto fährt?Auto fährt?Auto fährt?Auto fährt?Auto fährt?
* * * * * Wie schaffen wir bezahlbareWie schaffen wir bezahlbareWie schaffen wir bezahlbareWie schaffen wir bezahlbareWie schaffen wir bezahlbare
Wohnformen, die Sicherheit undWohnformen, die Sicherheit undWohnformen, die Sicherheit undWohnformen, die Sicherheit undWohnformen, die Sicherheit und
Gemeinschaft verbinden?Gemeinschaft verbinden?Gemeinschaft verbinden?Gemeinschaft verbinden?Gemeinschaft verbinden?
* * * * * Wie sichern wir eine gute medi-Wie sichern wir eine gute medi-Wie sichern wir eine gute medi-Wie sichern wir eine gute medi-Wie sichern wir eine gute medi-
zinische zinische zinische zinische zinische VVVVVersorgung und Pflege -ersorgung und Pflege -ersorgung und Pflege -ersorgung und Pflege -ersorgung und Pflege -
auch auf dem Land?auch auf dem Land?auch auf dem Land?auch auf dem Land?auch auf dem Land?
* Und wie können wir Einsam-* Und wie können wir Einsam-* Und wie können wir Einsam-* Und wie können wir Einsam-* Und wie können wir Einsam-
keit entgegenwirken, Begegnun-keit entgegenwirken, Begegnun-keit entgegenwirken, Begegnun-keit entgegenwirken, Begegnun-keit entgegenwirken, Begegnun-
gen und gen und gen und gen und gen und TTTTTeilhabe fördern?eilhabe fördern?eilhabe fördern?eilhabe fördern?eilhabe fördern?
Nach einem Impulsvortrag von
Gesundheitsminister Karl-JosefGesundheitsminister Karl-JosefGesundheitsminister Karl-JosefGesundheitsminister Karl-JosefGesundheitsminister Karl-Josef

LaumannLaumannLaumannLaumannLaumann haben die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer in mode-
rierten Arbeitsgruppen intensiv
miteinander diskutiert. Sie ha-
ben nicht nur Probleme be-
nannt, sondern konkrete Vor-
schläge gemacht von besseren
Bus- und Bahnverbindungen im
ländlichen Raum über neue
Treffpunkte für Begegnungen
bis hin zu Anregungen für eine
stärkere Unterstützung des Eh-

renamts. Das Seniorenforum
war ein Zeichen, wie viel Wis-
sen, Erfahrung und Tatkraft äl-
tere Menschen in unsere Ge-
sellschaft einbringen. Eine Se-
niorenbeauftragte brachte es
zum Abschluss auf den Punkt:
„Die Senioren machen die größ-„Die Senioren machen die größ-„Die Senioren machen die größ-„Die Senioren machen die größ-„Die Senioren machen die größ-
te Bevölkerungsgruppe in un-te Bevölkerungsgruppe in un-te Bevölkerungsgruppe in un-te Bevölkerungsgruppe in un-te Bevölkerungsgruppe in un-
serem Land aus - da müssenserem Land aus - da müssenserem Land aus - da müssenserem Land aus - da müssenserem Land aus - da müssen
wir zuhören.“wir zuhören.“wir zuhören.“wir zuhören.“wir zuhören.“ Mehr muss man
nicht mehr dazu sagen!
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Kinderfest im Oversum: Spiel, Spaß & ein Auftritt der
Kinderdisco-Queen Isa Glücklich
Stadtmarketing Winterberg lädt am 26. Oktober von 10 bis 17 Uhr in die Stadthalle / Buntes
Programm für die ganze Familie

Foto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTW

Foto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Es ist mittlerweile ein
echtes Glanzlicht im Winterberger
Eventkalender und ein guter Grund
für viel Vorfreude: Am Samstag, 26.
Oktober, lädt der Stadtmarketing-
verein Winterberg mit seinen Dör-
fern zum bunten Kinderfest in die
Stadthalle des Oversum ein. Von 10
bis 17 Uhr erwartet Familien ein
abwechslungsreiches Programm mit
Hüpfburg, Spielen, Kreativangebo-
ten und dem Highlight: einem Live-
Auftritt der beliebten Kinderdisco-
Queen Isa Glücklich um 11 Uhr. Ein
Termin, der auf jeden Fall in jeden
Familienkalender gehört. Der Ein-
tritt ist wie immer frei.
Mitmachangebote für alle kleinenMitmachangebote für alle kleinenMitmachangebote für alle kleinenMitmachangebote für alle kleinenMitmachangebote für alle kleinen
GästeGästeGästeGästeGäste
Das Kinderfest bietet eine bunte

Mischung aus Action, Kreativität
und Spaß. Auf der Programmkarte
stehen Hüpfburg und Bewegungs-
spiele wie UNO, Riesen-Jenga und
Malen. Der Stand der Winterberg
und Touristik GmbH lädt zur Tonie-
Tauschbörse - dazu gibt es ein per-
sönliches Meet & Greet mit Mas-
kottchen Waldi und eine Leberti-
GO-Mitmachstation. Der DRK-Kin-
dergarten ist mit fünf bis sechs Kol-
leginnen erneut vor Ort und bietet
Tattoos sowie Bastelangebote an,
während die Ergopraxen Sauerland
mit einer Beatsaufführung aufwar-
ten. Auch Wald und Holz NRW bringt
die Natur ins Spiel. Für das leibliche
Wohl sorgen Hansi Peis von der
„Biker’s Herrloh Hütte“ und Timo
Brune von der „Nordhang Jause“
mit Kaffee, Kuchen, Waffeln sowie
Pommes und Wurst für gestärkte
Abenteurer.
Nachhaltiger Spaß - eine Nachhaltiger Spaß - eine Nachhaltiger Spaß - eine Nachhaltiger Spaß - eine Nachhaltiger Spaß - eine WinterWinterWinterWinterWinter-----
berger berger berger berger berger TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Mit der Stadthalle im Oversum ha-
ben die Veranstalter aus guter Er-
fahrung bewusst einen wetterun-
abhängigen Veranstaltungsort ge-
wählt, damit das Kinderfest auf je-
den Fall stattfinden kann. „Unser
Kinderfest ist ein strahlender Hö-
hepunkt im Herbstprogramm - ein
Tag, der Kindern Freude macht und
Familien zusammenbringt. Wir freu-
en uns auf viele lachende Gesich-
ter, begeisterte Besucher und ein
tolles Bühnenprogramm“, so Nico-
le Müller, Geschäftsführerin des
Stadtmarketingvereins Winterberg.

Neue Mitte Niedersfeld:
Nächster Schritt für die Dorfentwicklung
Projektgesellschaft nach Vorbild „Fichtenweg“ geplant - Wohnungsbaugenossenschaft
stellt Konzept vor
Mit der Fertigstellung der Spiel-
platzfläche auf dem Gelände des
ehemaligen Hof Giersen hat Nie-
dersfeld bereits eine neue, leben-
dige Dorfmitte, die Hitten-Mitte,
erhalten. Nun steht der nächste
Entwicklungsschritt an: die Be-
bauung der angrenzenden Inves-

torenfläche. Ziel ist es aktuell,
nach dem Modell „Fichtenweg“
in Winterberg eine Projektgesell-
schaft zu gründen, die bezahlba-
ren Wohnraum schafft und gleich-
zeitig Bürgerinnen und Bürger
beteiligt. In einer Bürgerversamm-
lung am Dienstag, 21.10.2025 um

19.00 Uhr im Feuerwehrhaus in
Niedersfeld sollen die Nieders-
felder Bürgerinnen und Bürger
über die Pläne informiert werden.
Von der Projektidee zur Gesell-Von der Projektidee zur Gesell-Von der Projektidee zur Gesell-Von der Projektidee zur Gesell-Von der Projektidee zur Gesell-
schaftsstrukturschaftsstrukturschaftsstrukturschaftsstrukturschaftsstruktur
Nachdem der im Jahr 2023 ur-
sprünglich ausgewählte Investor

mittlerweile von der Projektie-
rung zurückgetreten ist, hat die
Stadt Winterberg nun die Woh-
nungsbaugenossenschaft Hoch-
sauerland eG, die bereits beim
Projekt „Fichtenweg“ als verläss-
licher Partner im Boot ist, auch
bezüglich des Projektes in Nie-

Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTag,ag,ag,ag,ag, der verbindet der verbindet der verbindet der verbindet der verbindet
Das Kinderfest ist mehr als ein
Event: Es stärkt das Wir-Gefühl in
Winterberg, bringt Generationen
zusammen und zeigt, wie vielfältig
Winterberg mit seinen Dörfern ist.
„Wir freuen uns alle auf einen fan-
tastischen Tag. Unser Dank gilt al-
len Beteiligten, die sich vor und

hinter den Kulissen sowie beim Kin-
derfest selbst engagieren. Nur so
ist es möglich, dieses Event erfolg-
reich zu gestalten“, betont Projekt-
leiterin Milena Stark abschließend.
Alle Infos zum Kinderfest sowie
zu vielen weiteren Veranstaltun-
gen finden Interessierte unter
www.winterberg.de/kinderfest!
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dersfeld angesprochen. Deren
auch bereits im Jahr 2023 vorge-
stelltes und aktualisiertes Kon-
zept wurde dem Niedersfelder
Auswahlgremium, das den Pro-
zess Hitten-Mitte seit gut 2 Jah-
ren begleitet, abermals präsen-
tiert und stieß dort auf positive
Resonanz.
Vorgesehen ist, die Fläche über
eine neu zu gründende Gesellschaft
zu entwickeln. Dieses Modell hat
sich am Fichtenweg in Winterberg
bereits bewährt: Es verbindet wirt-
schaftliche Stabilität mit einer kla-
ren kommunalen Verankerung und
Mitverantwortung. Darüber hinaus
ist über das Modell eine Beteili-
gungsmöglichkeit für Bürgerinnen
und Bürger vorgesehen - ein wich-
tiges Signal für Transparenz und
Mitgestaltung.
Konzept mit PerspektiveKonzept mit PerspektiveKonzept mit PerspektiveKonzept mit PerspektiveKonzept mit Perspektive
Vorgestellt wird das Konzept den
Bürgerinnen und Bürgern von Pe-
ter Wagner und Stefan Kotthoff
von der Wohnungsbaugenossen-

schaft Hochsauerland eG, gemein-
sam mit Bürgermeister Michael
Beckmann und Claudia Cramer.
Geplant ist die Schaffung von
Wohnraum in zentraler Lage, um
Niedersfeld nachhaltig zu stärken.
Peter Wagner betont: „Wir sehen
in Niedersfeld großes Potenzial.
Mit unserem Konzept möchten wir
nicht nur Gebäude errichten, son-
dern Lebensraum gestalten - für
Familien, Senioren und all jene,
die hier eine Zukunft suchen.“
Signal für die RegionSignal für die RegionSignal für die RegionSignal für die RegionSignal für die Region
Auch Bürgermeister Michael Beck-
mann ordnet die Bedeutung des
Projekts ein: „Die Entwicklung der
von Wohnraum auf der Hitten-
Mitte ist der nächste logische
Schritt nach der gelungenen Ge-
staltung des kleinen Erlebnis-
raums. Das Projekt zeigt, dass wir
in Niedersfeld mutig vorangehen
und Strukturen schaffen, die Per-
spektiven für dauerhaften sowie
bezahlbaren Wohnraum eröffnen.
Die Beteiligungsmöglichkeit für

Bürgerinnen und Bürger ist dabei
ein entscheidender Baustein für
Akzeptanz und Identifikation. „
Neue Mitte Niedersfeld als Mo-Neue Mitte Niedersfeld als Mo-Neue Mitte Niedersfeld als Mo-Neue Mitte Niedersfeld als Mo-Neue Mitte Niedersfeld als Mo-
dellfalldellfalldellfalldellfalldellfall
Mit der Verzahnung von öffentli-
cher Fläche, privater Investition und
Bürgerbeteiligung wird in Nieders-

feld ein Modell umgesetzt, das
beispielhaft für ländliche Entwick-
lung steht. Nach dem erfolgrei-
chen Abschluss der ersten Phase
ist die nun beginnende Projektie-
rung ein wichtiges Signal für die
Zukunft des Dorfes - und der ge-
samten Stadt Winterberg.

Altkleidercontainer: Stadt Winterberg bittet um
Rücksicht und richtige Entsorgung
Unsachgemäße Ablagerungen sorgen für Ärger - Seit 2025 EU-weite Pflicht zur getrennten
Sammlung von Alttextilien
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. In den vergangenen
Wochen häufen sich die Be-
schwerden über unschöne Zustän-
de an den Altkleidercontainern im
Stadtgebiet Winterberg. Immer
häufiger werden Kleidersäcke
oder Kartons einfach neben oder
vor die Container gestellt, wenn
diese voll sind., so die Stadt Win-
terberg in einer Pressemitteilung.
Das führt nicht nur zu einem unor-
dentlichen Erscheinungsbild, son-
dern auch zu zusätzlichen Aufrä-
umarbeiten und Umweltproble-
men. Die Stadt Winterberg appel-
liert deshalb an alle Bürgerinnen
und Bürger, Altkleider ordnungs-
gemäß in den Containern zu ent-
sorgen.
Gesetzliche Gesetzliche Gesetzliche Gesetzliche Gesetzliche VVVVVerpflichtung seit Jerpflichtung seit Jerpflichtung seit Jerpflichtung seit Jerpflichtung seit Ja-a-a-a-a-
nuar 2025 - nuar 2025 - nuar 2025 - nuar 2025 - nuar 2025 - Winterberg ist vorWinterberg ist vorWinterberg ist vorWinterberg ist vorWinterberg ist vor-----
bereitetbereitetbereitetbereitetbereitet
Seit dem 1. Januar 2025 gilt in
der gesamten Europäischen Uni-
on die Pflicht, Alttextilien getrennt
von anderen Abfällen zu sammeln.
In Winterberg ist diese Anforde-
rung längst umgesetzt: Heute ste-

hen in nahezu allen Ortschaften
Altkleidercontainer gemeinnützi-
ger und gewerblicher Sammler
bereit.
Aktuelle Herausforderungen -Aktuelle Herausforderungen -Aktuelle Herausforderungen -Aktuelle Herausforderungen -Aktuelle Herausforderungen -
Bitte keine Säcke neben Contai-Bitte keine Säcke neben Contai-Bitte keine Säcke neben Contai-Bitte keine Säcke neben Contai-Bitte keine Säcke neben Contai-
ner stellenner stellenner stellenner stellenner stellen
Da der Marktpreis für Alttextilien
in den vergangenen Monaten
stark gesunken ist, stehen viele
Verwertungsgesellschaften unter
wirtschaftlichem Druck. In einigen
Regionen Deutschlands kam es
bereits zu Einschränkungen in der
Entsorgung. In Winterberg werden
die Container weiterhin regelmä-
ßig geleert. Dennoch appelliert
die Stadt an alle Bürgerinnen und
Bürger: „Bitte stellen Sie keine
Säcke oder Textilien vor die Con-
tainer, wenn diese voll sind. Nut-
zen Sie stattdessen einen ande-
ren Standort oder lagern Sie die
Kleiderspenden zwischen, bis eine
Leerung erfolgt ist.“
WWWWWas gehört in den as gehört in den as gehört in den as gehört in den as gehört in den Altkleidercon-Altkleidercon-Altkleidercon-Altkleidercon-Altkleidercon-
tainer - und was nicht?tainer - und was nicht?tainer - und was nicht?tainer - und was nicht?tainer - und was nicht?
In die Altkleidercontainer gehö-

ren ausschließlich tragfähige und
saubere Textilien, zum Beispiel:
Kleidungsstücke, Tisch- und Bett-
wäsche, Federbetten, Gardinen,
Woll- und Strickwaren, Pelze so-
wie Schuhe (bitte paarweise zu-
sammenbinden). Nicht in den
Container gehören stark ver-
schmutzte oder schadstoffbelas-
tete Textilien, Teppiche, Matrat-
zen, Koffer, Taschen, Stoffreste
oder Schneiderabfälle. Diese Tex-
tilien dürfen weiterhin über den
Restmüll entsorgt werden.
Koordination und KontrollenKoordination und KontrollenKoordination und KontrollenKoordination und KontrollenKoordination und Kontrollen
Die Stadt Winterberg steht beim
Thema Altkleider-Entsorgung im
engen Austausch mit anderen
Kommunen des Hochsauerland-
kreises und dem Deutschen Ro-
ten Kreuz. Die Altkleidercontai-
ner werden bis auf Weiteres re-
gelmäßig geleert, gleichzeitig
prüft der städtische Bauhof die
Standorte und achtet auf Ordnung
und Sauberkeit. Gemeinsam mit
den Partnern sollen außerdem
weitere Verbesserungen im Sam-

melsystem geprüft werden.
„Sauberkeit und Rücksicht im öf-
fentlichen Raum sind eine Ge-
meinschaftsaufgabe. Wenn alle
ein wenig mithelfen und ihre Klei-
derspenden richtig entsorgen,
profitieren Umwelt, Stadtbild und
letztlich auch die Menschen, de-
nen die Spenden zugutekom-
men“, so der Leiter des Winter-
berger Bauhofes, Alexander
Vonnahme.
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Sportlerauszeichnung mit
dem Silbernen Ski für ihre
Verdienste im
Westdeutschen Skiverband

Dreistes Stück im
Greisenglück
Theateraufführungen finden am
25.+ 26.10.2025 und 01.+ 02.11.2025 im
Kolpinghaus Siedlinghausen statt

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Am Rande der 43. Nord-West-
deutschen Mattenschanzentour-
nee und der German Masters in
Winterberg wurden einige Athle-
ten aus dem Westdeutschen Ski-
verband für ihre sportlichen Erfol-
ge aus dem vergangenen Sport-
jahr, für ihre Verdienste ausge-
zeichnet. Auch einige Athleten
vom Skiklub Winterberg waren
unter den Geehrten.
Die ausgezeichneten Athleten aus
dem Verband im Überblick:
Max Ehrenreich, Skiklub Meinerz-
hagen, Skisprung männlich: 3.
Platz DSV Schülercup Hinterzar-
ten 2. und 3. Platz DSV Schüler-
cup Rastbüchl 3. Platz Gesamt-
wertung DSC
Lennart Hascke, Skiklub Winter-
berg, Nordische Kombination
männlich: 2x Platz 3 Deutscher
Schülercup Oberstdorf Deutscher
Schülermeister Rastbüchl
Max Mammey, Skiklub Winter-
berg, Nordische Kombination
männlich: 4x Platz 1 Deutscher
Schülercup 1. Platz Fis Youth Cup

Tschagguns Gesamtsieger Deut-
scher Schülercup
Marie Naehring, Skiklub Winter-
berg, Nordische Kombination
weiblich: 2x Platz 3 beim COC
Schonach und Lillehammer 4x
Platz 1 Deutschlandpokal Oberst-
dorf und Rastbüchl 1. Platz Ge-
samtwertung Deutschlandpokal
Paul Wilmes, SC Neuastenberg-
Langewiese, Biathlon männlich: 8.
Platz Deutschlandpokal Oberwie-
senthal 7. Platz Deutschlandpo-
kal Pokljuka 5. Platz Deutschland-
pokal Arber
Leni Honekamp, Skiklub Winter-
berg, Biathlon weiblich: 6. Platz
Deutschlandpokal Pokljuka 1.
Platz Deutschlandpokal Altenberg
Sportlerin des Jahres: Maike Ty-
ralla, Skiklub Meinerzhagen, Ski-
sprung weiblich: 4x Platz 1
Deutschlandpokal Oberstdorf und
Seefeld
Herzlichen Glückwunsch an alle
geehrten Sportlerinnen und Sport-
ler für ihre sehr tollen Leistun-
gen!

Die Theatergruppe ist Mitte Juli
mit ihren Proben gestartet. Auf-
geführt wird in diesem Jahr das
Stück „Dreistes Stück im Grei-
senglück“.
Im Seniorenheim Greisenglück
führt die rabiate Schwester Obe-
rin ein strenges Regiment. Die
Bewohner Opa Müllerschön,
sein „verwirrter“ Zimmernach-
bar Paul und die schwerhörige
Oma Irma widersetzen sich je-
doch ihren Einschüchterungsver-
suchen und strengen Regeln bei
jeder Gelegenheit. Und Fatima,
die türkische Putzfrau und gute
Seele des Hauses hilft ihnen
dabei, so gut es geht.
Die einzige Sorge von Opa Müller-
schöns geizigem Sohn Hermann
und seiner Frau ist, dass es noch
kein Testament gibt. Sie versuchen
mit allen Mitteln, an das Erbe zu
kommen.
Auch der jüngere Sohn des Opas,
ein Mallorca-Macho, taucht nach
12 Jahren wieder auf und verfolgt
das gleiche Ziel. Lediglich die En-
keltochter Kathi und ihr Rocker-
freund Alex halten zum Opa und
kümmern sich um ihn. Die Fußpfle-
gerin Rosi, eine alte Bekannte des

jüngeren Sohnes, sorgt ebenfalls
für das Wohlbefinden der Heimbe-
wohner, lässt sich dies aber gute
bezahlen und von der alten Liebe
wieder blenden.
Schließlich überlegt Opa Mül-
lerschön eine Taktik, um sich die
Erbschleicher vom Hals zu hal-
ten.
Bei diesem Schwank in drei Ak-
ten dürfte kein Auge trocken
bleiben und die Lachmuskeln des
Publikums ordentlich strapaziert
werden.
Auf und hinter der Bühne wer-
den altbekannte sowie auch
neue Gesichter zu sehen sein.
Der Theaterverein freut sich
schon jetzt auf hoffentlich viele
Zuschauer und dankt schon jetzt
allen Bühnenbauern, Helfern und
Spielern!
Die Aufführungen finden am Sams-
tag, 25.10.2025 + 01.11.2025 um
19:30 Uhr und am Sonntag,
26.10.2025 + 02.11.2025 um 17
Uhr statt.
Karten mit nummerierten Plätzen
sind ab sofort bei Tanja Lechten-
berg, Kiosk MomentMal, Weber-
straße 6, Tel.: 02983/6889768 und
an der Abendkasse erhältlich.
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Zeltlager der Kolpingjugend Siedlinghausen

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Siedlinghausen/Münden. „Das
ganze Dorf freut sich auf euch!“ -
mit dieser herzlichen Aussage ei-
ner Anwohnerin aus Münden war
schnell klar, dass die Entschei-
dung richtig war: Nach sieben Jah-
ren sollte das Zeltlager der Kol-
pingjugend Siedlinghausen wieder
in Münden stattfinden. Fast 50
Kinder und gut 20 ehrenamtliche
Betreuer verbrachten dort zwölf
Tage auf einer idyllischen Wiese
und erlebten ein unvergessliches
Sommerabenteuer - mit Gemein-
schaft, Lagerfeuer, Spielen und
vielen neuen Freundschaften.
Bei strahlendem Zeltlagerwetter
genossen die Kinder eine bunte
Mischung aus Spiel, Spaß und
Gemeinschaft: Von Werwolf und
Schach über Bastelaktionen bis
hin zum gemütlichen „Chillen“
war für jeden etwas dabei. Der
Tag begann mit einer gemeinsa-
men Runde und endete stim-
mungsvoll am Lagerfeuer mit Lie-
dern, Geschichten und dem tradi-
tionellen Schlachtruf. Ein Höhe-
punkt war die feierliche Lager-
messe unter freiem Himmel, bei
der ein Baum gepflanzt wurde -
als bleibendes Symbol für die Ver-
bindung zwischen dem Zeltlager
Siedlinghausen und Münden.
Unter dem Motto „Zeitreise“ führ-
te das Programm durch verschie-
dene Epochen: Ritterprüfungen,
Prinzessinnenrettungen und Zu-
kunftsvisionen forderten Kreati-
vität und Teamgeist. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen sorgten

Wasserolympiade, Schwimmbad-
besuch und eine Wanderung im
Fluss für willkommene Abkühlung.
Für Nervenkitzel und Abwechs-
lung sorgten zudem die Fahnen-
diebe, die traditionelle Nachtwan-
derung, das beliebte Fantasiespiel
und die Waldrallye. Besonders die
Nachtwache war für viele Kinder
ein unvergessliches Erlebnis.
Dank des Gewinns des Heimat-
preises der Stadt Winterberg konn-
te das Leitungsteam in diesem
Jahr zwei neue Gruppenzelte an-
schaffen - und damit zehn zusätz-
lichen Kindern die Teilnahme er-
möglichen.
Ein großes Dankeschön gilt zudem
den zahlreichen Helferinnen und
Helfern im Hintergrund: Sie pack-
ten beim Auf- und Abbau mit an,
spendeten Kuchen, Eis, Brennholz
und sogar Baumsetzlinge. Auch
aus Münden kam tatkräftige Un-

terstützung: An einem Tag wur-
den über 120 Waffeln gebacken
und am Abbautag noch drei große
Schüsseln Salat vorbeigebracht.
Ohne diese Hilfen wäre ein Zelt-
lager dieser Größenordnung kaum
zu stemmen.
Mit vielen glücklichen Gesichtern,
ein paar müden Augen - aber vor
allem ganz viel Lagerfeuer im Her-

zen - kehrten die Kinder nach
zwölf Tagen nach Hause zurück.
Und wie man in Münden sagte:
„Ihr seid jederzeit wieder will-
kommen!“ Schon jetzt steht fest:
Auch im kommenden Jahr wird
das Zeltlager der Kolpingjugend
Siedlinghausen wieder stattfin-
den, und zwar vom 9. bis 20. Au-
gust.

Generalversammlung St. Hubertus Schützenverein 1887
Grönebach e.V.
Die diesjährige Generalversamm-
lung findet am Samstag, den 08.
November 2025 um 20.00 Uhr in

der Schützenhalle Grönebach
statt.
Zuvor feiern wir um 18:30 Uhr das
Hochamt zum Fest des Hl. Huber-
tus in der Kirche unter Mitwir-
kung der Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld.
Versammlungsfolge:
01. Eröffnung und Begrüßung
durch den 1. Vorsitzenden
02. Totengedenken
03. Geistliches Wort Präses Nor-
bert Lipinski
04. Verlesung der Niederschrift
aus der Generalversammlung vom
9. November 2024

05. Vorstellung und Diskussion Aus-
wertung der „Weihnachtsumfrage
zur Schützenfestzukunft 2025“
06. Jahresbericht des Vorstandes
im Jahre 2025
07. Kassenbericht Finanzielle Ab-
wicklung: Schützenfest 2025 Zu-
sammenstellung: Guthaben per
31.10.2025 Mitgliederbewegung
2025
08. Kassenprüfungsbericht: a) Ent-
lastung des Geschäfts- und Rech-
nungsführers b) Entlastung des
Vorstandes c) Wahl eines neuen
Kassenprüfers für zwei Jahre
09. Rückblick Schützenfest 2025:

Theke Oberkirchener Schank GbR,
Küche Steffes Hof, Lieferant HO Jä-
ger und Veltins Brauerei, Musik-
verein Medelon, Spielmannszug
Grönebach, Schausteller Isenberg
10. Wahlen
11. Ehrungen
12. Baumaßnahmen Schützenhal-
le Erneuerung des Tanzbodens
13. Verschiedenes
Anträge an die Generalversamm-
lung müssen bis zum 15. Oktober
2025 schriftlich beim geschäftsfüh-
renden Vorstand eingegangen sein.
Alle Schützenbrüder sind herzlich
eingeladen
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Kreativ auswendig lernen -
wenn Wissen sichtbar, bunt und lebendig wird
Wie Kinder mit Bewegung, Farben und Alltagstricks leichter lernen

In der Nachhilfe erleben wir es
immer wieder: Kinder können In-
halte gut verstehen, aber das Aus-
wendiglernen fällt ihnen schwer.
Ob Gedichte, Vokabeln oder das
Einmaleins - stumpfes Wiederho-
len macht keinen Spaß, und das
Gelernte verschwindet oft
genauso schnell, wie es gekom-
men ist.
Doch Lernen kann ganz anders
aussehen. Unser Gehirn liebt Bil-
der, Bewegung und Gefühle - je
mehr Sinne beteiligt sind, desto
besser bleibt das Wissen hängen.
Darum lohnt es sich, das Auswen-
diglernen kreativ und spielerisch
anzugehen. Hier kommen einige
erprobte Ideen, die im Alltag
leicht umsetzbar sind:
1.1.1.1.1. Das Lernfenster -  Das Lernfenster -  Das Lernfenster -  Das Lernfenster -  Das Lernfenster - Wissen sicht-Wissen sicht-Wissen sicht-Wissen sicht-Wissen sicht-
bar machenbar machenbar machenbar machenbar machen
Ein Lieblings-Trick vieler Kinder:
Mit Kreidestiften an Fenstern
oder Spiegeln schreiben.
So hängen Vokabeln, Rechenrei-
hen oder wichtige Stichworte gut
sichtbar im Alltag.
Beim Zähneputzen, Spielen oder
Frühstücken schweift der Blick
immer wieder dorthin - das Ge-
hirn lernt dabei unbewusst mit.

Der Clou: Nach einer Woche wer-
den die Wörter abgewischt, und
neue kommen dazu. So bleibt das
Lernen in Bewegung.
2. Mit Musik, Rhythmus und Be-2. Mit Musik, Rhythmus und Be-2. Mit Musik, Rhythmus und Be-2. Mit Musik, Rhythmus und Be-2. Mit Musik, Rhythmus und Be-
wegungwegungwegungwegungwegung
Reihen oder Texte lassen sich wun-
derbar klatschen, stampfen oder
singen.
Wer beim Lernen tanzt, reimt oder
den Körper mit einbezieht, akti-
viert andere Gehirnregionen - und
das Gelernte bleibt länger haf-
ten.
Beispiel: „Drei, sechs, neun,
zwölf…“ lässt sich prima im Takt
klatschen oder hüpfen.
Für Gedichte hilft es, sie mit einer
kleinen Melodie zu sprechen -
gerne auch selbst erfunden.
3. Farben als Gedächtnisstütze3. Farben als Gedächtnisstütze3. Farben als Gedächtnisstütze3. Farben als Gedächtnisstütze3. Farben als Gedächtnisstütze
Das Gehirn liebt Strukturen. Wenn
Lerninhalte farblich sortiert sind,
erkennt es Zusammenhänge
schneller.
Zum Beispiel:
Nomen immer rot markieren, Ver-
ben blau, Adjektive grün.
Auch Karteikarten in verschiede-
nen Farben helfen, Themen zu
trennen und Überblick zu behal-
ten.

Viele Kinder entwickeln daraus
mit der Zeit ihr eigenes Farbsys-
tem - das stärkt Selbstorganisati-
on und Lernfreude.
4. Lernen in Bewegung - der Lern-4. Lernen in Bewegung - der Lern-4. Lernen in Bewegung - der Lern-4. Lernen in Bewegung - der Lern-4. Lernen in Bewegung - der Lern-
spaziergangspaziergangspaziergangspaziergangspaziergang
Manchmal tut es einfach gut, das
Lernen nach draußen zu verlegen.
Beim Lernspaziergang werden
Karteikarten oder Vokabelzettel
mitgenommen.
Beim Gehen wiederholt man ab-
wechselnd: ein Schritt, ein Wort,
ein Satz.
Das wirkt unspektakulär, aber
Bewegung steigert die Durchblu-
tung des Gehirns und damit die
Aufnahmefähigkeit.
Außerdem wird das Lernen weni-
ger als Pflicht, sondern als Aktivi-
tät erlebt - ähnlich wie ein Spiel.
5. Eigene Eselsbrücken und Bil-5. Eigene Eselsbrücken und Bil-5. Eigene Eselsbrücken und Bil-5. Eigene Eselsbrücken und Bil-5. Eigene Eselsbrücken und Bil-
dergeschichtendergeschichtendergeschichtendergeschichtendergeschichten
Am besten merken sich Kinder
Dinge, die sie selbst erfinden.
Ob eine lustige Geschichte, ein
Reim oder ein verrücktes Bild -
das Gehirn liebt originelle Ver-
knüpfungen.
Beispiel: Für die Planetenreihen-
folge kann man sich einen Satz

ausdenken („Mein Vater erklärt
mir jeden Sonntag unseren Nacht-
himmel“).
Oder man malt sich kleine Comic-
figuren zu schwierigen Wörtern.
So entsteht Lernen mit Fantasie
und Freude.
6. Lernen, das ins Leben passt6. Lernen, das ins Leben passt6. Lernen, das ins Leben passt6. Lernen, das ins Leben passt6. Lernen, das ins Leben passt
Das Wichtigste: Lernen muss nicht
perfekt, sondern lebendig sein.
Kinder dürfen ausprobieren, wel-
che Methode zu ihnen passt -
manche brauchen Farben, andere
Bewegung oder Geräusche.
Wenn Lernen nicht als Zwang, son-
dern als kreative Entdeckung er-
lebt wird, entsteht Motivation von
selbst.
Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Kreatives Lernen heißt, Wissen
sichtbar, bunt und greifbar zu ma-
chen. Es hilft Kindern, sich selbst
zu vertrauen - und zeigt: Jeder
kann lernen, nur eben auf seine
eigene Art.
Notenschmiede - Nachhilfe mitNotenschmiede - Nachhilfe mitNotenschmiede - Nachhilfe mitNotenschmiede - Nachhilfe mitNotenschmiede - Nachhilfe mit
Herz und Herz und Herz und Herz und Herz und VVVVVerstanderstanderstanderstanderstand
Wir unterstützen Kinder dabei,
ihren eigenen Lernweg zu finden -
mit Motivation, Struktur und Freu-
de am Lernen.
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Ewers Strümpfe GmbH | Landwehr 9 | 59964 Medebach
Tel. 02982 409-0 | www.ewers-struempfe.de

Freitag, 24.10.2025
8:30 bis 15:00 Uhr

Samstag, 25.10.2025
10:00 bis 13:00 Uhr

SONDERVERKAUF
von Restbeständen und Musterteilen

Preiswerte  
Strümpfe und 

Wäsche  
für die ganze 

Familie

Zusätzlich 

15% Rabatt  

im Outlet
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Wanderveranstaltungen
17. bis 30. Oktober
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit Stock-
brotzauber, Winterberg - Hildfeld
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr10:30 bis 13:30 Uhr
Klima-Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für mor-
gen pflanzen, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Altstadtführung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kin-
der und Familien, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr14 bis 17:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 22. 22. 22. 22. 22. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14:30 bis 17:30 Uhr14:30 bis 17:30 Uhr14:30 bis 17:30 Uhr14:30 bis 17:30 Uhr14:30 bis 17:30 Uhr
Klima-Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für mor-
gen pflanzen, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Alpaka Familienwanderung, Win-
terberg - Züschen
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
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Schrottsammlung
in Niedersfeld
Samstag von 9 bis 12 Uhr Annahme in der
Dorfmitte

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr
Abenteuerwanderung mit Stock-
brotzauber, Winterberg - Hildfeld
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 24. 24. 24. 24. 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Naturerlebnis für Groß und Klein,
Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10:30 bis 13.30 Uhr10:30 bis 13.30 Uhr10:30 bis 13.30 Uhr10:30 bis 13.30 Uhr10:30 bis 13.30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr19:30 bis 21 Uhr
Nachtwächter-Rundgang für Kin-
der und Familien, Winterberg
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 26. 26. 26. 26. 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 28. 28. 28. 28. 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr10 bis 13:30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winter-
berg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.

Die Dorfgemeinschaft Niedersfeld
bietet am Samstag (18. Oktober)
wieder die Möglichkeit, Metall-
wertstoffe kostenfrei und sinnstif-
tend abzugeben. Oftmals wird das
als „Schrott“ benannte Material
sorglos in den Mülltonnen ent-
sorgt oder für teils dubiose Samm-
ler an die Straße gestellt. Mit der

organisierten Sammlung der Me-
tallwertstoffe werden diese nicht
nur ordnungsgemäß durch die Fir-
ma Lobbe weiterverwertet, oben-
drei ist der Erlös für Projekte des
Dorfes bestimmt. Die Annahme ist
am Samstag zwischen 9 und 12
Uhr auf dem Dorfplatz (HittenMit-
te) neben der Kirche.
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Der Caritasverband informiert

Fotos: VereinFotos: VereinFotos: VereinFotos: VereinFotos: Verein

Im Rahmen der Nachhaltigkeits-
woche weist die Caritaskonferenz
auf die Arbeit vieler Ehrenamtli-
cher hin.
So gibt es den Warenkorb des Cari-
tasverbandes, der mittwochs be-
dürftige Menschen versorgt. Sams-
tags bei „Zu gut für die Tonne“
kann jeder eine Bezugskarte erhal-
ten und mit dazu beitragen, dass
die von den Geschäften aussortier-
ten Waren nicht in der Tonne lan-
den (daher auch die Namensge-
bung). Dafür sammeln Ehrenamtli-
che von Caritaskonferenz und Ki-
pepeo, darunter auch Neubürger,
bei den abgebenden Geschäften die
Waren ein, sortieren sie aus und
geben sie bei der Lebensmittel-Aus-
gabe im Raum des Caritas-Waren-
korbes, Am Hagenblech 3, sams-
tags um 10:00 Uhr ab.
Eine weitere Einrichtung der Nach-
haltigkeit ist der Secondhand-
Shop der Caritaskonferenz. Seit
mittlerweile über 30 Jahren sor-
gen Ehrenamtliche dafür, dass gut
erhaltene Kleidung im Nutzungs-
Kreislauf bleibt, dadurch weniger
entsorgt werden muss und Men-
schen für kleines Geld gut erhal-
tene Kleidung bekommen. Jeden
1., 2. und 3. Montag sowie 1.
Samstag im Monat im Edith-Stein-
Haus, Auf der Wallme 8 (Kellerge-
schoß).
Bei Interesse an einer Mitarbeit
oder an der Nutzung in einem der
beiden Bereiche, bitte dort vor-

beikommen oder Meldung unter
Tel. 0157 59335411.
Auch der Verein Kipepeo sorgt für
Nachhaltigkeit durch das Sam-
meln von Material, welches hier
nicht mehr benötigt wird für das
aber in der Ukraine ein großer
Bedarf besteht. Diese Dinge kön-
nen montags von 10 bis 13 Uhr in
den Räumlichkeiten von Kipepeo,
Marktstr. 4 abgegeben werden.
Ebenso hilft der dortige Flohmarkt
dabei, dass aussortierte Dinge

gegen Spende doch noch einen
neuen Besitzer finden können.
Jeden Dienstag, Donnerstag und
Samstag, 10 - 12.30 Uhr, Mitt-
woch und Freitag, 15 - 17.30 Uhr.
Zu guter Letzt findet unter dem
Dach des Seniorenbeirates das
Repaircafé statt, welches
ebenfalls dazu beiträgt, kaputten
Dingen ein zweites Leben zu er-
möglichen. Hier engagieren sich

auch. Ehrenamtliche aus der Initi-
ative Winterberger KlimaZukunft.
An jedem ersten Montag im Mo-
nat stehen die Männer zum Re-
parieren defekter Haushalts-
Kleingeräte in den Räumlichkei-
ten der Kurpark-Stuben, Am Kur-
park zur Verfügung.
Auch in diesen Bereichen sind
neue Ehrenamtliche herzlich will-
kommen.
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Neues Kinderkönigspaar in Winterberg:
Ezra van Dijk und Marie Böhl

Herbst-
Generalversammlung der
Schützengesellschaft
Der Vorstand der Schützengesell-
schaft 1825 e. V. Winterberg lädt
alle Mitglieder am Sonntag, den
26.Oktober 2025 um 17:00 Uhr
recht herzlich zur Herbst-Gene-
ralversammlung in die Schieß-
sportanlage „Schützentreff“ am
Postteich ein. Neben den üblichen
Regularien stehen bei dieser Ver-

sammlung u.a. die Tagesordnungs-
punkte Rückblick 200 Jahre Schüt-
zengesellschaft sowie Wahlen auf
dem Programm. Der Vorstand bit-
tet um rege Beteiligung.
Viele weitere Informationen rund
um die Schützengesellschaft un-
ter www.schuetzengesellschaft-
winterberg.de

Foto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: VereinFoto: Verein

Bei strahlendem Sonnenschein
fand am Sonntag, den 28. Sep-
tember, nach längerer Pause
wieder das Kinderschützenfest der
Schützengesellschaft 1825 e.V.
Winterberg statt. Nach dem ge-
lungenen Kommersabend und

dem großen Jubiläumsschützen-
fest im Juni bildete das Fest für
die Jüngsten den krönenden Ab-
schluss des 200-jährigen Vereins-
jubiläums. Für die Kinder wurde
ein buntes Programm auf die Bei-
ne gestellt: Kinderschminken,

Bastelstationen für Schützenhüte
und Kronen, Dosenwerfen, Arm-
brustschießen sowie Toben auf der
Hüpfburg sorgten für jede Menge
Abwechslung. Höhepunkt des Ta-
ges war das traditionelle Kinder-
königsschießen. Mit der Kinder-
armbrust mussten die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer das Loch im
Vogel treffen, um in die nächste
Runde zu gelangen. Insgesamt
stellten sich 25 Kinder aus den
Grundschulklassen 1 bis 4 der
spannenden Herausforderung.
Nach insgesamt vier Durchgän-
gen - der letzte mit besonders
kleinem Ringdurchmesser - stand
schließlich das neue Kinderkö-
nigspaar mit Ezra van Dijk und
Marie Böhl fest. Im Anschluss an
die Proklamation feierte das neue
Kinderkönigspaar zusammen mit
den zahlreichen Kindern beim
fröhlichen Kinderkönigstanz. Bei
bester Stimmung klang das Fest

am späten Sonntagnachmittag
aus - ein würdiger Abschluss des
Jubiläumsjahres der Schützenge-
sellschaft
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Der Krieg in der Ukraine geht in den vierten Winter -
Ihre Hilfe wird weiter gefragt!

Tag der offenen Tür
Bei Kipipeo fair und sozial e.V., Marktstraße
4, Winterberg

Generalversammlung des
Karnevalverein Hildfeld

Hubertusschießen am
Sonntag, den 02.11.2025

Der Krieg in der Ukraine geht in
den vierten Winter und es ist kein
Ende abzusehen. Täglich werden
uns schreckliche Bilder von Bom-
bardierungen und Drohnenabwür-
fe ins Haus geliefert. Wir können
den schrecklichen Krieg nicht be-
enden. Aber wir können nach un-
seren Möglichkeiten den Men-
schen, die um ihr Leben und ihre
Zukunft bangen, helfen.
Zehn Lkw haben seit November
2022 Hilfsmittel aus Winterberg
und Olsberg bereits in die Ukrai-
ne gebracht. Gerade für den na-
henden Winter benötigen die
Menschen warme Kleidung, und
andere Hilfsmittel. Bei unseren
Besuchen in der Ukraine haben

wir immer wieder gespürt, dass
die Menschen nicht über den
Krieg und Politik reden möchten,
sondern menschliche Unterstüt-
zung für ihren Alltag brauchen.
Auch die Ukrainer und Ukraine-
rinnen, die seit über drei Jahren
fern von ihrer Heimat und ihren
Familien bei uns leben, brauchen
unser Wohlwollen und unsere So-
lidarität. Viele von ihnen enga-
gieren sich hier vor Ort für ihre
Landsleute in der Ukraine.
Besonders die alten und kranken
Menschen bedürfen unserer Un-
terstützung. Seniorenheime und
Krankenhäuser in der Umgebung
helfen hier durch Abgabe von Me-
dikamenten, Rollstühlen, Rollato-

ren und Hygieneartikel.
Für die Projekte und die Trans-
portfahrten der Lkw werden Geld-
spenden benötigt.
Diese können unter: IBAN DE94
4606 2817 5191 0311 00 Volks-
bank Sauerland eG oder: IBAN
DE44 4665 0005 0000 0042 75
Sparkasse Mitten im Sauerland
Kontoinhaber: Kipepeo - fair und
sozial e.V. getätigt werden.
Bitte anmerken: Spende Ukraine
Aktion
Weitere Info: Jan van Egmond
E-Mail:
verein@kipepeo-fair-sozial.de
Kipepeo fair-und sozial e.V.,
Marktstraße 4, 59955 Winterberg
in Zusammenarbeit mit Gora Dob-

ra, Lviv, Ukraine, Heimen, Vereine
und Kirchen im Hochsauerland
und vielen in Winterberg und Ols-
berg wohnenden ukrainische Hel-
fern
Für weitere Infos: Jan van Egmond,
Leitungsteam Kipepeo-fair-und-
sozial e.V.
Mobiles Telefon: +31 65313 0271
E-Mail:
verein@kipepeo-fair-sozial.de
www.kipepeo-fair-sozial.de

Es gibt am 08.11. 2025 von 10 bis
15 Uhr einen Ausverkauf der Som-
merartikel zu ganz kleinen Prei-
sen!
In gemütlicher Atmosphäre kann
bei Kaffee, Tee und Waffeln gestö-
bert werden: Deko, Modeschmuck,
Gläser, Porzellan und viele ande-
re auch kuriose Fundstücke ste-
hen bereit um gegen eine kleine
Spende den Besitzer zu wechseln.
Für stimmungsvolle Musik sorgt

Steven ten Toom auf seiner Akus-
tikgitarre. Interessierten Mitbür-
gern gibt er in den Pausen einen
kleinen Einblick in sein Handwerk
des Gitarrenbauers.
Ukrainische Frauen zeigen, wie
schnell eine kleine traditionelle
Wollpuppe hergestellt werden
kann.
Mit dieser Aktion möchten wir ei-
nen Beitrag zu nachhaltigem Kon-
sum beitragen und bedanken uns
an dieser Stelle bei den vielen
Winterberger Bürgern, die uns von
ihnen nicht mehr gebrauchte Din-
ge gespendet haben.
Die Einnahmen dieser Veranstal-
tung unterstützen bei unserer Ver-
einsarbeit und ermöglicht uns
Spenden in Krisen - und Kriegs-
gebiete weiter zu reichen.
Wir freuen uns über Ihren Besuch,
sind dankbar für Ihre Spenden und
können gerne Ihre aktive Mitar-
beit annehmen.

Hildfeld.Hildfeld.Hildfeld.Hildfeld.Hildfeld. Die Generalversamm-
lung des Hildfelder Karnevals-
vereins findet in diesem Jahr
am 15.11.2025 um 19:00 Uhr
im Jugendraum der Hochsauer-
landhalle Hildfeld statt. Es
werden verschiedene Themen

in den Fokus genommen,
wie die Neuwahlen des Vor-
stands und das Karnevalsfest
2026.
Der Hildfelder Karnevalsverein
freut sich über eine zahlreiche
Teilnahme an dem Abend.

Die Schützengesellschaft und die
Schießsportgruppe Winterberg
richten auch in diesem Jahr wieder
das traditionelle Hubertusschie-
ßen am Sonntag, den 02.11.2025
aus. Zwischen 11:00 Uhr und 17:00
Uhr können am Schießstand im
Schützentreff am Postteich in Win-
terberg, tolle Preise ausgeschos-
sen werden. Neben den einzel-
nen Disziplinen beim Schießen
wird von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
wieder geknobelt. Für das leibli-

che Wohl an diesem Tag ist
ebenfalls bestens gesorgt. Die Sie-
gerehrung wird ca. um 19:00 Uhr
durchgeführt. Der Vorstand weist
darauf hin, dass sämtliche Preise
sowohl beim Schießen als auch
beim Knobeln, nur an die Sieger
und Platzierten ausgegeben wer-
den, die während der Siegereh-
rung anwesend sind. Eingeladen
sind alle Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Winterberg sowie Gäs-
te aus nah und fern.
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung
Der Abschied von einem gelieb-
ten Menschen ist ein schwerer
Schritt. Umso wichtiger ist es,
eine würdevolle Form der Bestat-
tung zu wählen. In Deutschland
und besonders in Nordrhein-
Westfalen gibt es klare Vorgaben,
aber auch vielfältige Möglichkei-
ten, den letzten Weg individuell
zu gestalten.

Klassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische BestattungsformenKlassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist
nach wie vor die bekannteste
Form. Der Verstorbene wird in ei-
nem Holzsarg auf einem Friedhof
beigesetzt. Grabarten reichen
vom Wahlgrab, das individuell be-
pflanzt werden kann, bis zum Rei-
hengrab mit einheitlicher Gestal-
tung. Viele Angehörige schätzen
die Möglichkeit, ein Grab regel-
mäßig zu besuchen und zu pfle-
gen. Daneben hat die Feuerbe-
stattung stark an Bedeutung ge-
wonnen. Nach der Einäscherung
wird die Urne in einem Urnen-
grab, einer Urnenwand oder in ei-
ner Gemeinschaftsanlage beige-
setzt.

Neuere Neuere Neuere Neuere Neuere WWWWWege des ege des ege des ege des ege des AbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschiedsAbschieds
Neben den klassischen Formen
sind in NRW auch alternative Be-

stattungen erlaubt. Dazu zählt die
Baumbestattung im sogenannten
Friedwald oder Ruheforst. Die
Urne wird dabei an den Wurzeln
eines Baumes beigesetzt: es ist
eine naturnahe Form, die sich
wachsender Beliebtheit erfreut.
Auch anonyme Bestattungen wer-
den häufiger gewählt, wenn An-
gehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.

Gesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRWGesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nord-
rhein-Westfalens schreibt vor,
dass jede Bestattung auf einem
dafür vorgesehenen Friedhof oder
in ausgewiesenen Arealen erfol-
gen muss. Reine Naturbestattun-
gen ohne Urne oder die Aufbe-
wahrung zu Hause sind nicht ge-
stattet. Die Ruhefrist, also die
Zeit, in der eine Grabstelle nicht
aufgehoben werden darf, beträgt
je nach Friedhofsordnung meist
20 bis 30 Jahre.

Individuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle EntscheidungenIndividuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die rich-
tige ist, hängt von persönlichen
Vorstellungen, religiösen Über-
zeugungen und den Wünschen der
Angehörigen ab. Wichtig ist, sich
rechtzeitig zu informieren und
Entscheidungen möglichst im Vor-
feld festzuhalten. So können Hin-
terbliebene sicher sein, im Sinne
des Verstorbenen zu handeln, und
finden zugleich selbst Unterstüt-
zung in ihrer Trauer.

Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und Gestaltung und AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der tra-
ditionellen kirchlichen Zeremonie
bis hin zu einer persönlichen Ab-
schiedsfeier in der Trauerhalle.
Viele Friedhöfe in der Region bie-
ten heute auch anonyme oder
pflegefreie Grabstätten an, die
Angehörige von der Grabpflege
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestat-
tungsform nicht nur eine Frage
der Tradition, sondern auch der
persönlichen Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen
Ort des Erinnerns zu schaffen, der
den Hinterbliebenen Trost spen-
det und den Verstorbenen in Wür-
de ehrt.
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Kuh Lieselotte zu Besuch in der Bücherei

Niedersfeld: Autor Alexander
Steffensmeier begeistert Kinder.
Große Begeisterung herrschte
am 8. Oktober in der Bücherei
Niedersfeld, als der bekannte
Kinderbuchautor Alexander Stef-

fensmeier zu Gast war.
Rund 50 Kinder aus den Kinder-
gärten Niedersfeld und Winter-
berg kamen mit ihren Erziehe-
rinnen, um den Erfinder der be-
liebten Postkuh Lieselotte live

zu erleben.
Neben einer fröhlichen Lesung
zeigte der Autor auch, wie sei-
ne Figuren entstehen, und
zeichnete Lieselotte und ihre
Freunde direkt vor den Augen

Fotos: PrivatFotos: PrivatFotos: PrivatFotos: PrivatFotos: Privat

der Kinder.
Anschließend signierte er noch
mitgebrachte Bücher.
Es war ein unvergesslicher Vor-
mittag für die kleinen und gro-
ßen „Lieselotte-Fans“.
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Katholische Grundschule Niedersfeld: Schulanmeldung
für 2026

Seminarangebote des Bildungs- und Exerzitienhauses
St. Bonifatius

Bildungs- und
Exerzitienhauses St. Bonifatius

Niedersfeld. Die Anmeldung der
Schulanfänger zum Schuljahr
2026/2027 sollte bis zum 15. No-
vember 2025 erfolgen. Schul-
pflichtig werden alle Kinder, die
bis zum 30. September 2025 das

6. Lebensjahr vollendet haben.
Die Anmeldung der Kinder, die
schriftlich noch keine Termine mit-
geteilt bekommen haben, findet
im Sekretariat der Grundschule
Niedersfeld nach telefonischer

Vereinbarung statt (erreichbar
dienstags bis donnerstags von
8.00 bis 10.00 Uhr unter Tel.
02985/400 außerhalb der Ferien).
Zur Anmeldung ist eine persönli-
che Vorstellung des Kindes bei

der Schulleitung erforderlich. Mit-
zubringen sind die Geburtsurkun-
de, der Impfpass (Masernschutz-
nachweis) und gegebenenfalls
eine Sorgerechtsbescheinigung

Vom 2. bis 4. Januar 2026 lädt
das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius zu dem Kursange-
bot „Schatzkiste Leben - ShineSchatzkiste Leben - ShineSchatzkiste Leben - ShineSchatzkiste Leben - ShineSchatzkiste Leben - Shine
your light!“your light!“your light!“your light!“your light!“ ein:
Von Werten und Talenten, vom
Wachsen und was der Gospel da-
mit zu tun hat
Ein wichtiger Lebensbereich, die
Spiritualität, ist eng mit Musik
verknüpft. Im Singen drückt sich
die Seele aus, sie bekommt fri-
sche Energie und Lebensfreude.
Wenn es um Deine Talente geht,
darf „Shine your light“ nicht feh-
len. Wir schlagen eine Brücke von
der heilenden Kraft des Gospel
hin zum Coaching und verbinden
an diesem Wochenende persönli-
che Veränderungsarbeit mit Gos-
pel!

Die „Schatzkiste Leben“ richtet
sich an alle, die ihren Talenten
und Fähigkeiten auf die Spur kom-
men und damit ihre verschiede-
nen Lebensbereiche stärken
möchten. Gemeinsam werfen wir
einen Blick in die Schatzkiste
Deines Lebens, was sie an Schät-
zen in Form von Werten, Talen-
ten und stärkenden Erfahrungen
für Dich bereithält. Wir beschäf-
tigen uns mit dem Lebenskreis
und gehen der Frage nach, wel-
che Fähigkeiten und Talente Du
schon nutzt und was es noch zu
entdecken gibt. Wo wünscht Du
Dir Veränderung, welche nega-
tiven Überzeugungen (Fleder-
mäuse) hindern, welche positi-
ven (Schmetterlinge) stärken
Dich?

Singen gibt Dir Energie? Kleine
Gesangseinheiten ergänzen die
Themen. Du lernst ganz einfache,
bekannte Gospel und spürst sofort
die Kraft der Spiritualität und die
Lebensfreude, die diese Musik mit
sich bringt. „Schatzkiste Leben -
Shine your light!“ lädt Dich ein,
Dich mit Dir selbst auseinander-
zusetzen, zu leuchten und im ge-
meinsamen Gesang spüren wir

Am Samstag, den 25. Oktober 2025,
lädt das Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius in Elkeringhau-

sen um 21.00 Uhr zum Taizégebet
in die Bonifatiuskapelle ein.
Wir freuen uns über Ihren Besuch.

unsere Werte, unsere Einzigartig-
keit und unsere Lebendigkeit.
Wenden Sie sich für Ihre Anmel-
dung bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-elkering
hausen.de

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Weihnachtsfeier - Betriebsfeier - Familienfeier am
Schlossberg in Küstelberg
Genießen sie die Atmosphäre und
Natur am Schlossberg, laden sieladen sieladen sieladen sieladen sie
Ihre MitarbeiterIhre MitarbeiterIhre MitarbeiterIhre MitarbeiterIhre Mitarbeiter,,,,, F F F F Freunde oderreunde oderreunde oderreunde oderreunde oder
FFFFFamilie zum amilie zum amilie zum amilie zum amilie zum WWWWWeihnachtsessen aufeihnachtsessen aufeihnachtsessen aufeihnachtsessen aufeihnachtsessen auf
dem Schlossberg eindem Schlossberg eindem Schlossberg eindem Schlossberg eindem Schlossberg ein. Genießen
sie mit Freunden ein paar Stun-
den am Schlossberg, ob Sektemp-
fang, draussen mit Glühwein oder
Musik - wir organisieren für Sie
alles, was man mit Freunden zu-
sammen genießen möchte: eine
ruhige, geschmackvolle Weih-
nachtsparty.
Wir bieten Ihnen verschiedene
Fondues an, man kann ein soge-
nanntes FonduebuffetFonduebuffetFonduebuffetFonduebuffetFonduebuffet organisie-
ren. Jeder kann überall ewas pro-
bieren. Ob klassisch mit Käse
oder Fleisch, aber auch Fisch,
Wild, Pilze, Gemüse oder auch
komplett vegetarisch und danach
aus dem Sud ein leckeres Süpp-
chen, Schokoladenfondue, selbst-
gemachter Kaiserschmarrn oder

Apfelstrudel.
Ansonsten bieten wir zu Weih-
nachten und den ganzen Winter

immer ein 5-Gänge-Menü, wel-
ches folgendermaßen aufgestellt
ist: Etwas Schmackhaftes vorweg
als Starter, zwei verschiedene
Süppchen oder eine Vorspeise,
Gemischter Salat, Hauptgang

Fleisch / Fisch / Vegetarisch und
abschließend zwei verschiedene
Desserts.
Fragen Sie unser Team, wir stel-
len Ihnen gerne auch etwas nach
Ihren Wünschen zusammen.
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„Die Schanze“ wechselt in
den Wintermodus

Geschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie inGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie inGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie inGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie inGeschmackvoll angerichtetes Gericht in der heutigen Gastronomie in
der Schanzeder Schanzeder Schanzeder Schanzeder Schanze

Die alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in WinterbergDie alte St. Georg Sprungschanze in Winterberg

Bald schon wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
dritte Skisaison in der besonde-
ren Lokation in der St. Georg
Schanze, „dem“ Wahrzeichen
Winterbergs. Aber vorher - hoho-
ho - wird es dort wieder festlich.
Am 5. und 6. Dezember ab 18.00
Uhr (19.00 Uhr Buffet) bietet das

Schanzen-Team „weihnachtli-
ches“ für Teller und Glas. Wäh-
rend das Dinner-Angebot schon
feststeht, arbeitet das Team um
Nicole und Adrian noch am pas-
senden Weihnachtspunsch. Eine
rechtzeitige Reservierung wird
angeraten. Telefonisch unter +49
2981 4259019 oder via Mail unter
kontakt@die-schanze.de.
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Weihnachtsfeiern in der Clemensberghütte in
Winterberg-Hildfeld
Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stamm-
gäste, sondern auch für Wanderer
und andere Gäste und Einkehrer.
Die Hütte liegt inmitten einer idyl-
lischen Landschaft in der Nähe
von Winterberg, am ehemaligen
Skilift, am Rande des hinzugehö-
rigen Dorfes Hildfeld. Von hier aus
erreicht man über die Zubringer-
wege unmittelbar den Rothaaar-
steig, der über die schöne Land-
schaft zur Hochheide zum Cle-
mensberg hinaufführt. Von dort
aus kann man bei guter Fernsicht
eine schöne Aussicht zum Schloß-
berg, den Kahlen Asten und den
umliegenden Ortschaften Küstel-
berg, Hildfeld, Grönebach und
Winterberg genießen. Oder aber
dem „Uplandsteig“ in Richtung
Willingen folgen. Hier passiert
man schon die hessische Landes-
grenze ins direkt angrenzende
Upland.
In der Clemensberghütte selbst,
gilt das Motto: „Als Fremde kom-
men und als Freunde gehen!“.-
Prima geeignet als gemütliche
Rast. Wer also durch das Rothaar-
gebirge in der Nähe von Hildfeld
umherstreift, kann prima an der
Clemensberghütte zur Ruhe kom-
men, die Aussicht ins weitläufige
Hilletal genießen und sich von der
Hüttenwirtin Barbara Straeck mit
Team verwöhnen lassen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-
stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne
ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-
selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-
nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.
Alle Gerichte können auch be-
stellt und abgeholt werden. Die
Bezahlung kann wahlweise

auch per Karte oder mobil über
Handy erfolgen. Geöffnet hat
die Hütte Donnerstag bis Mon-
tag von 12.30 - 20.30 Uhr,
Dienstag und Mittwoch ist Ru-
hetag.
Die Küche ist ab 12.30 Uhr
durchgängig geöffnet und wie
lange, richtet sich nach der je-
weiligen Anzahl der Besucher.
Nach Absprache auch länger.
Die Speisenkarte enthält
schmackhafte, selbstgemachte
Gerichte. Das Team um Barba-
ra Straeck freut sich auf alle
Einkehrer. [BL]

Wohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der ClemensberghütteWohl bekomm’s in der Clemensberghütte

Schmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der ClemensberghütteSchmackhaftes Gulaschgericht in der Clemensberghütte
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Ideen für die Firmenfeier
Gemeinsam statt allein - so ge-Gemeinsam statt allein - so ge-Gemeinsam statt allein - so ge-Gemeinsam statt allein - so ge-Gemeinsam statt allein - so ge-
lingt die lingt die lingt die lingt die lingt die WWWWWeihnachtsfeiereihnachtsfeiereihnachtsfeiereihnachtsfeiereihnachtsfeier
Wenn sich das Jahr dem Ende
zuneigt, beginnt in vielen Be-
trieben die Planung der Weih-
nachtsfeier. Sie ist nicht nur ein
Dankeschön an die Mitarbeiten-
den, sondern stärkt auch das
Miteinander im Team. Damit aus
dem Pflichttermin ein stim-
mungsvolles Erlebnis wird, lohnt
sich eine gute Vorbereitung.

Planung mit Planung mit Planung mit Planung mit Planung mit AugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaßAugenmaß
Idealerweise beginnt die Orga-
nisation schon im Herbst. Wer
frühzeitig einen Termin festlegt,
erleichtert die Abstimmung in
größeren Teams und sichert sich
attraktive Veranstaltungsorte.
Wichtig ist, das Budget realis-
tisch zu planen und auf die Inte-
ressen der Belegschaft zu ach-
ten, denn nicht jeder fühlt sich
in großer Runde wohl, andere
wünschen sich Abwechslung vom
Büroalltag. Eine kurze Umfrage
im Team kann helfen, passende
Ideen zu finden.

Ideen für besondere ErlebnisseIdeen für besondere ErlebnisseIdeen für besondere ErlebnisseIdeen für besondere ErlebnisseIdeen für besondere Erlebnisse
Im Hochsauerlandkreis bieten
sich zahlreiche Möglichkeiten
für eine originelle Firmenfeier.
Beliebt sind winterliche Aktivi-
täten wie Fackelwanderungen,
Schlittschuhlaufen oder ein ge-
meinsamer Besuch auf dem

Weihnachtsmarkt. Auch Hütten-
abende mit regionaler Küche
oder Team-Workshops in einer
der vielen Event-Locations der
Region kommen gut an. Wer es
ruhiger mag, kann aber auch bei
der ausgesuchten Eventlocati-
on anfragen, ob es möglich ist,
den Abend mit entspannter Mu-
sik oder Spielen und einem ge-
meinsamen Essen zu gestalten.

Stimmung mit StrukturStimmung mit StrukturStimmung mit StrukturStimmung mit StrukturStimmung mit Struktur
Eine gute Planung sorgt für ent-
spannte Stunden: Ein klarer Ab-
lauf, kleine Programmpunkte
und ein Zeitrahmen schaffen
Orientierung. Persönliche Wor-
te der Geschäftsleitung, ein kur-
zer Jahresrückblick oder kleine
Ehrungen geben dem Abend eine
besondere Note. Wichtig ist,
dass niemand sich ausgeschlos-
sen fühlt - ein respektvoller Um-
gang und Rücksicht auf unter-
schiedliche Gewohnheiten tra-
gen zum Gelingen bei.

Gemeinsam das Jahr ausklingenGemeinsam das Jahr ausklingenGemeinsam das Jahr ausklingenGemeinsam das Jahr ausklingenGemeinsam das Jahr ausklingen
lassenlassenlassenlassenlassen
Ob rustikal in der Berghütte
oder festlich im Restaurant, die
Weihnachtsfeier ist ein schöner
Anlass, Danke zu sagen und den
Teamgeist zu stärken. Wer früh
plant und aufeinander achtet,
sorgt für eine Feier, an die sich
alle gern erinnern.
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Buchausstellung in Grönebach

Da haben sich zwei gefunden!
„Folkes Stimme“: musikalische Reise quer durch Europa

Die diesjährige Buchausstel-
lung in Grönebach findet am
Samstag den 25.10.2025 von
17.00 bis 19.00 Uhr und am
Sonntag den 26.10.2025 von

10.00 bis 17.00 Uhr
im Pfarrheim Grönebach statt.
Das Team der Bücherei Gröne-
bach freut sich, auch in diesem
Jahr die Buchausstellung durch-

führen zu können.
Dieses Jahr stellen wir zusam-
men mit der Buchhand-
lung Wortreich in Winterberg
aus.

Alle Leserinnen und Leser, die
ihre Bücher über unsere Büche-
rei erwerben, unterstützen so-
mit direkt die Büchereiarbeit
in unserer Gemeinde.

Ende: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: KulturellesEnde: Kulturelles

QR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung imQR-Code für Ticketbuchung im
Portal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg TouristikPortal der Winterberg Touristik
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH

Foto: Volkes StimmeFoto: Volkes StimmeFoto: Volkes StimmeFoto: Volkes StimmeFoto: Volkes Stimme

Zwei talentierte Musiker, eine
gemeinsame Leidenschaft zur
Volks- und Folkmusik - das ist
„Folkes Stimme“. Bjarne Krämer
und Johannes-Georg Kappen la-
den ihr Publikum auf eine span-
nende musikalische Reise durch
nahezu alle Länder Europas ein.
Am Samstag, den 25. Oktober
2025 präsentieren sie ihr neues
Programm in Borgs Scheune.
Beide Musiker waren zuvor in
der Mittelalterszene aktiv und
lernten sich 2015 beim europäi-
schen Mittelalterfest „Soester
Fehde“ kennen. Über die Vielfalt
der europäischen Sackpfeifen-
musik entdeckten beide schnell
die Liebe zu der typischen Musik
in den Ländern Europas. So ent-
stand ein beeindruckendes Re-
pertoire, das Klänge und Melo-
dien aus über 20 Nationen und
sechs Jahrhunderten umfasst.
Die musikalische Reise von „Fol-
kes Stimme“ führt quer über den
Kontinent. Von den nordischen
Weiten Skandinaviens und dem
Baltikum über den Osten mit
Russland, Polen, Ungarn, der Slo-
wakei und Tschechien bis in den
Süden nach Österreich, Italien
und Spanien. Im Westen erklin-
gen Melodien aus Frankreich,
Belgien, den Niederlanden und
England. Auch die deutsche
Volksmusik nimmt einen festen
Platz im Programm ein.
Besonderen Wert legen die bei-
den Musiker darauf, jedes Stück
so authentisch wie möglich zu
gestalten - gespielt auf den
jeweils typischen Instrumenten
der Region. Mittlerweile bringt
das Duo eine Sammlung von über
20 Instrumenten auf die Bühne.
So werden neben verschiedenen
Sackpfeifen aus Europa auch die
ganze Breite der Saiten- und Ta-
steninstrumente wie Akkordeon,

Organetto, Cister, Irish Bouzou-
ki, Nordic Mandola, Mandola,
Mandoline oder Waldzither ein-
gesetzt.
Mit viel Herzblut und Humor
schaffen Bjarne Krämer und Jo-
hannes-Georg Kappen eine ein-
zigartige Atmosphäre, die ihr Pu-
blikum unmittelbar mitnimmt.
Die Musik wird abgerundet durch
kleine Geschichten zu den ein-
zelnen Stücken. So sind ihre Kon-
zerte eine lebendige Reise durch
die Kulturen Europas, getragen
von Leidenschaft, Authentizität
und Wärme.
Freuen Sie sich auf ein Konzert,
das die kulturelle Vielfalt Europas
lebendig macht - herzlich und vol-
ler Spielfreude.

Das Konzert beginnt um 19:30 Uhr.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf
bei der Touristinfo Züschen und
online im Buchungsportal der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft
GmbH für 15 € erhältlich:
https://www.winterberg.de/aktivi
taeten-er lebnisse/er lebnisse-
fuehrungen/#/experience/
GER00020063413003899
Das Abendticket kostet 17 €
Veranstaltung: Konzert
Veranstalter: Förderverein für Kul-
tur-, Denkmalpflege und Natur-
schutz in der Gemeinde Züschen
e. V.
Ort: Borgs Scheune / Mollseifener
Straße 17 /
Parkplätze an der Kirche
Termin: Samstag, 25.09.2025

Uhrzeit: 19:30 Uhr /
Einlass 19:00 Uhr
Eintritt: VVK 15 € / AK 17 € /
freie Sitzplatzwahl
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Vorsicht ist geboten bei Wildwechsel, warnt Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer

Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.Bei einem Wildwechsel kann es zu unangenehmen Kollisionen kommen.

Solide Grundlagen und erfahrene
Partner benötigt man zur Umset-
zung neuer Ideen. Kfz-Meister
Herbert Schäfer ist seit 1998 In-
haber der in Küstelberg ansässi-
gen Werkstatt, die seit 1968 exis-
tiert. Die Kfz-Meisterwerkstatt
Schäfer bietet seit über 50 Jahren
Unfallreparaturen mit eigenen
Rahmenrichtsystemen an, womit
ursprünglich alles begann. Zum
Service zählen Reparaturen aller
Art, der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdiagno-
sen und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service Pan-
nenhilfe rund um die Uhr. In etwIn etwIn etwIn etwIn etwaaaaa
3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes3.000 Personen ziehen sich jedes
JJJJJahr ahr ahr ahr ahr VVVVVerletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem erletzungen bei einem Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
unfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigenunfall zu. Gerade in der jetzigen
kälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeitkälteren und dunkleren Jahreszeit
sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt sind wieder vermehrt Wildtiere beiWildtiere beiWildtiere beiWildtiere beiWildtiere bei
der Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durchder Futtersuche unterwegs. Durch
schlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wieschlechte Sichtverhältnisse wie
Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-Nebel oder Regen im Zusammen-
spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-spiel mit nicht angepasster Ge-
schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-schwindigkeit ist ein Zusammen-
prprprprprall von all von all von all von all von Wild und KrWild und KrWild und KrWild und KrWild und Kraftfahrzeugaftfahrzeugaftfahrzeugaftfahrzeugaftfahrzeug
kaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfällekaum zu vermeiden. Diese Unfälle
ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf ereignen sich meistens auf WWWWWald-ald-ald-ald-ald-
streckstreckstreckstreckstrecken oder entlang der Fen oder entlang der Fen oder entlang der Fen oder entlang der Fen oder entlang der Felderelderelderelderelder.....
Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-Kennt man jedoch die Gewohn-
heiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung vonheiten der Futterbeschaffung von
Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-Wildschweinen, Rotwild und an-

deren heimischen deren heimischen deren heimischen deren heimischen deren heimischen WWWWWaldbewoh-aldbewoh-aldbewoh-aldbewoh-aldbewoh-
nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-nern, gibt es Möglichkeiten, ei-
nem nem nem nem nem Wildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirkWildunfall entgegenzuwirken.en.en.en.en.
Wenn es trotzdem zu einer Kolli-
sion kommt, setzt in Sachen Un-
fall- und Pannenhilfe Herbert
Schäfer auf schnelle und effektive
Hilfe- nicht nur in der dunklen Jah-
reszeit. Das engmaschige Netz
ausgewählter Partnerunterneh-

men ist hierbei die Basis für
schnellen und verlässlichen Ser-
vice. So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusammen-
arbeit mit namhaften Automobil-
clubs. Dazu zählen der ACE (Auto
Club Europa), der AvD (Automo-
bilclub Deutschland) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-

land). Nebenbei kann sich der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer seit 25
Jahren zu den 500 Servicebetrie-
ben mit rund 3.000 Kfz-Fachleu-
ten des ACE allein in Deutschland
hinzuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Hauptun-
tersuchung (HU) und eine Abgas-
untersuchung (AU) durch den DE-
KRA im Hause möglich. [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr23.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck),
02905/370

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung

Wir beraten, unterstützen und pflegen - ganz persönlich.i b d

ambulant

Niedersfeld • 029 85 368 99 75  

 

MMitarbeiter
gesucht!

Medizinische Versorgung
Wundversorgung

Beratung nnacachh §3§37.7.33

Beratung zur Verbesserung des Wohnumfeldes

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4, 59955
Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org

Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur Emp-
fängnisverhütung, geschlechtsspe-
zifische sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen
Menschen offen und vertritt die In-
teressen von allen Sozialversicher-
ten, von Menschen mit Behinde-
rungen, chronisch Kranken, Rent-
nerinnen und Rentnern, Patient-
innen und Patienten gegenüber der
Politik und bei den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182

Kleine Tiere - große
Wirkung: Grasmilbenbisse
behandeln
Apotheken vor Ort geben Tipps
Erntezeit ist Herbstmilbenzeit:Erntezeit ist Herbstmilbenzeit:Erntezeit ist Herbstmilbenzeit:Erntezeit ist Herbstmilbenzeit:Erntezeit ist Herbstmilbenzeit:
Vorzugsweise in der Zeit von JuliVorzugsweise in der Zeit von JuliVorzugsweise in der Zeit von JuliVorzugsweise in der Zeit von JuliVorzugsweise in der Zeit von Juli
bis Oktober tummeln sich die klei-bis Oktober tummeln sich die klei-bis Oktober tummeln sich die klei-bis Oktober tummeln sich die klei-bis Oktober tummeln sich die klei-
nen Spinnentiere auf trockenennen Spinnentiere auf trockenennen Spinnentiere auf trockenennen Spinnentiere auf trockenennen Spinnentiere auf trockenen
Wiesen und Feldern. Für MenschenWiesen und Feldern. Für MenschenWiesen und Feldern. Für MenschenWiesen und Feldern. Für MenschenWiesen und Feldern. Für Menschen
können ihre Bisse sehr unangenehmkönnen ihre Bisse sehr unangenehmkönnen ihre Bisse sehr unangenehmkönnen ihre Bisse sehr unangenehmkönnen ihre Bisse sehr unangenehm
werden.werden.werden.werden.werden. Jürgen Schäfer Jürgen Schäfer Jürgen Schäfer Jürgen Schäfer Jürgen Schäfer,,,,, Sprecher Sprecher Sprecher Sprecher Sprecher
der der der der der ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im AltkreisAltkreisAltkreisAltkreisAltkreis
Brilon, spricht über Symptome undBrilon, spricht über Symptome undBrilon, spricht über Symptome undBrilon, spricht über Symptome undBrilon, spricht über Symptome und
auch die Behandlungsmöglichkei-auch die Behandlungsmöglichkei-auch die Behandlungsmöglichkei-auch die Behandlungsmöglichkei-auch die Behandlungsmöglichkei-
ten.ten.ten.ten.ten.
Wenn es um Herbst- bzw. Grasmil-
ben geht, ist vorsorglicher Schutz
die halbe Miete. Auch im Spätsom-
mer sollten gemähte Felder und
Wiesen nur mit Schuhen, mindes-
tens aber mit Socken sowie langen
Hosen betreten werden. „Herbst-
milben sitzen auf Pflanzenhalmen
und warten dort auf einen Wirt“, so
der Apotheker. Hat die Milbe es
erstmal auf den Menschen oder das
Tier geschafft, sucht sie sich eine
warme Stelle mit dünner Haut, zum
Beispiel Knöchel oder Kniekehle,
und beißt zu.
„Auch Abwehrmittel können zum
besseren Schutz auf die Haut auf-
getragen werden“, so Schäfer „aber
nur, wenn die Haut nicht verletzt
oder gereizt ist.“ Während die win-
zigen orangefarbigen Larven der
Herbstmilbe mit bloßem Auge kaum
erkennbar sind, sind die Auswirkun-
gen ihrer Bisse nicht zu übersehen
und vor allem deutlich spürbar: Auf
der Haut bilden sich viele kleine
rote Pusteln, die stark jucken - und
das oft tagelang. Die wichtigste
Maßgabe, wenn die Herbstmilbe,

die auch Erntemilbe genannt wird,
einen erwischt hat: „Nicht kratzen,
auch wenn das sicher sehr schwer-
fällt“, so Schäfer, „wer die Pusteln
aufkratzt, riskiert eine zusätzliche
Infektion, weil dann Bakterien in
die Wunde kommen könnten.“ Um
sicherzugehen, dass die Pusteln
nicht im Zusammenhang mit einer
anderen Erkrankung stehen, sollte
eine Ärztin oder ein Arzt zu Rate
gezogen werden.
Gleiches gilt für den Fall, dass eine
Zecke zugebissen hat: „Hier ist es
sehr wichtig, die Bissstelle genau
zu beobachten“, so Schäfer. „Bil-
det sich eine ringförmige Rötung
rund, kann dies Symptom einer Bor-
reliose sein und bedarf der Behand-
lung mit einem Antibiotikum, das
durch den Arzt verschrieben wird.“
Mit verschiedenen Mitteln lässt sich
der Juckreiz von Grasmilbenbissen
lindern. „Angefangen vom Kühlen
der Beißstellen über das Auftragen
spezieller Gele bis hin zur Einnah-
me von Antihistaminika gibt es
Wege, den Heilungsprozess zu un-
terstützen und den Juckreiz zu lin-
dern“, sagt der Apotheker. Wer
weiß, dass er im Spätsommer bzw.
Frühherbst viel draußen in Feld und
Wiese unterwegs sein wird, kann
die Haus- oder Reiseapotheke mit
den jeweils passenden Mitteln be-
stücken. „Welches Produkt geeig-
net ist, ist von Fall zu Fall verschie-
den, dazu beraten wir sehr gerne
individuell und persönlich in der
Apotheke.“
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...Wartelisten bei Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft?
In meinem heutigen Artikel möch-
te ich über Wartelisten im Pflege-
bereich sprechen, jedoch auch
über eine diesbezügliche Frage,
mit der ich häufig konfrontiert
werde.Viele Menschen wissen um
den Fachkräftemangel in unserem
Land, auch im Pflegebereich. Le-
sen also die Menschen in den
Medien etwas vom Fachkräfte-
mangel in der Pflege und weder
sie persönlich, noch der nähere
Bereich ist von Pflege betroffen,
sagen sich viele Leute „schlimm,
schlimm, aber mich betrifft es ja
nicht“, blättern weiter und lesen
dann „interessantere“ Artikel, z.B.
„Wie geht es den Eichhörnchen
im Hyde Park in London, finden
die noch Nüsse?“ Wie oft höre ich
„ich bin ja jung, sportlich und ge-
sund, was interessiert mich die
Pflege“. Ach ja richtig, Pflegebe-
dürftigkeit kündigt sich über Mo-
nate an und betrifft nur ganz, ganz
alte Menschen. Träumen ist immer
schön! Die Realität sieht leider
oft vollkommen anders aus. Der
Personalmangel im Bereich der
Pflege zwingt die Akteure dazu,
in bestimmten Personalsituatio-
nen die Aufnahme von Pflegebe-
dürftigen in Pflege, Betreuung und
Hauswirtschaft zu stoppen. Glau-
ben Sie mir bitte, die Pflegeunter-
nehmen freuen sich darüber nicht
und für die betroffenen Men-
schen, die dringend einer profes-

sionellen Versorgung bedürfen, ist
es oftmals eine mittelschwere
Katastrophe. Die Medaille hat
zwei Seiten. Nehmen wir die am-
bulante Pflege, die erste Seite:
Ein Auto, ein Mitarbeiter mit nur
zwei Händen (begleitende Pflege-
schüler sind zu Ausbildungszwe-
cken im Unternehmen!). Die leist-
bare Versorgungsanzahl an Men-
schen für diesen Mitarbeiter ist
also begrenzt. Auch problemer-
probte Pflegemitarbeiter können
sich nicht teilen oder mit dem Auto
quer durch das Sauerland fliegen.
Jetzt folgt die zweite Seite: pfle-
gebedürftigen Menschen steht
Hilfe zu! Die Pflegeversicherung
hat mit Unterstützung des Medi-
zinischen Dienstes eine Hilfe für
Pflege, Betreuung und Hauswirt-
schaft erkannt, genehmigt und fi-
nanziert, diese im Rahmen der
einzelnen Pflegegrade. Alles su-
per, denken Sie sicher jetzt. Das
kann im günstigen Fall so sein,
oder manchmal auch nicht. Näm-
lich dann nicht, wenn das nötige
Personal z.B. dem Pflegedienst
fehlt. Ganz dramatisch für die ar-
men Menschen, wenn es nicht nur
einen einzelnen Pflegedienst be-
trifft, sondern auch all jene in nä-
herer Umgebung. Folglich entste-
hen Wartelisten. Nehmen wir bei-
spielhaft den Bereich Hauswirt-
schaft. Da fragen mich manche
Menschen zu recht: „Wie lange

dauert es, bis ich Hilfe erhalte?“
Gerne würde ich sagen: „Eine
Woche!“ Das wäre aber unauf-
richtig, denn es kann Wochen und
Monate dauern. Die nächste Fra-
ge ist dann oft: „An welcher Stel-
le stehe ich denn auf ihrer Liste?“
So, nun wird es schwieriger. Steht
Frau Mustermann aus Hesborn an
3. Stelle, so bedeutet es nicht,
dass sie auch als Dritte eine Hilfe
erhält. Wir versorgen nämlich
nicht nur Winterberg Stadt, son-
dern viele, viele Ortschaften. Ver-
fügt also die Mitarbeiterin, die
Silbach/ Siedlinghausen betreut,
über eine freie Kapazität und die
ersten drei Menschen der Warte-
liste befinden sich in Liesen/ Hes-
born, so erhält jetzt die erste Pfle-
gebedürftige der Warteliste aus
Silbach/Siedlinghausen Unter-
stützung. Wir sind zur Wirtschaft-
lichkeit verpflichtet, die nicht
mehr gegeben wäre, wenn die
Hauswirtschaftskraft eine Sauer-
landrundfahrt unternehmen muss.
Gleiches gilt für pflegerische Ver-
sorgung im aufgezeigtem „Not-
moment“. Manche Menschen fra-
gen auch: „Warum stellt ihre Ge-
schäftsführung keine ‚Feuerwehr-
kraft‘ ein?“ Darauf habe ich eine
Antwort parat: Gegenfragen, wa-
rum arbeiten die meisten Men-
schen? Doch wohl auch des Gel-
des wegen, oder? Möchten Sie
monatelang kein Geld bekom-

men, weil die Versorgung gesi-
chert ist, es keine Warteliste gibt
und sie somit nicht eingesetzt
werden können? Kalkulieren nicht
die meisten Arbeitnehmer mit ih-
ren Einnahmen und mit ihren mo-
natlichen Fixkosten? Feuerwehr-
kräfte (Ausnahme die in den ro-
ten Autos) sind für den Pflegebe-
reich zwar wünschenswert, jedoch
total utopisch. Die Quintessenz
für alle Beteiligte ist leider: Au-
gen zu und durch! Hoffen wir auf
unser Glück!
„Das Glück ist das einzige, das
sich verdoppelt, wenn man es
teilt.“ - Albert Schweitzer

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Fast jeder Zweite plant Modernisierung
Mit Bausparlösungen lassen sich Modernisierungen planbar und sicher angehen
Die Energiekosten treiben vielen
Immobilienbesitzern in Winter-
berg, Medebach und Hallenberg
Sorgenfalten auf die Stirn. Laut
einer aktuellen Befragung der LBS
bewerten 62 Prozent der Eigen-
tümer und Vermieter den Zustand
ihrer Häuser als modernisierungs-
bedürftig. Fast jeder Zweite will

in den kommenden drei Jahren
aktiv werden. „Wir spüren hier
vor Ort sehr deutlich: Die Men-
schen wollen nicht nur schöner,
sondern auch günstiger und nach-
haltiger wohnen“, sagt LBS-Be-
zirksleiter Klaus Henke. Haupt-
motive seien neben mehr Wohn-
komfort vor allem die Senkung
der Energiekosten und der Wert-
erhalt der Immobilie. Die energe-
tische Modernisierung von Immo-
bilien ist eine der effektivsten
Maßnahmen, um diese drei Dinge
zu erreichen.
In ganz Deutschland etwa weisen
nur 13% der Wohnimmobilien laut
LBS die günstigen Energieklassen
A+, A und B auf. Auch im Gebäu-
debestand von Winterberg, Me-
debach und Hallenberg mit sei-
nen vielen älteren Gebäuden
schlummert enormes Potenzial.
Die LBS bietet mit ihrem Bera-

tenden-Team das gesamte Know-
how von der Vermittlung kompe-
tenter Energieberatung über zins-
reduzierte Klima-Tarife bis zur
soliden Finanzierung inklusive
staatlicher Förderung. „Jede Mo-
dernisierung zur Minderung von
CO2-Emissionen hat eine direkte
positive Wirkung auf unsere Um-
welt - und das beginnt hier vor
Ort“, erklärt LBS-Immobilienex-
perte Loris Dymek.
Unsanierte Immobilien zählen zu
den größten Verursachern schäd-
licher Emissionen. Doch Lösun-
gen stehen bereit: Mit dem „Kli-
ma- & Zuhause-Kredit“ bietet die
LBS eine attraktive Finanzie-
rungsmöglichkeit für Maßnah-
men wie Wärmedämmung, neue
Heizsysteme oder den Einbau von
Solaranlagen. Bei den Tarifen der
LBS berücksichtigt der „Wohn-
Traum Modernisierer“ mit einem
Zinsabschlag für energetische
Modernisierungen den Wunsch
vieler Menschen nach mehr Nach-
haltigkeit und tragbaren Kosten.
„Damit machen wir es Eigentü-
mern leicht, nachhaltig zu han-
deln und von den Vorteilen mo-
derner Technologien zu profitie-
ren“, so Klaus Henke. Laut LBS
zeigen immer mehr Eigentümer
Interesse an kostengünstigen
Blankokrediten mit bis zu 50.000
Euro für die Verbesserung von
Energieeffizienz und Wohnkom-
fort ihrer Immobilien.
Neben günstigen Kreditzinsen
bietet die LBS auch die Expertise
zertifizierter Modernisierungsbe-
ratenden an. Diese Fachkräfte
wurden speziell geschult, um Ge-
bäudeeigentümer zu energeti-
schen Maßnahmen, staatlichen
Fördermöglichkeiten und den ge-
setzlichen Anforderungen kompe-
tent zu beraten. 53 Prozent der
Eigentümer und 68 Prozent der
Vermieter gaben in der LBS-Um-
frage an, bei einer Maßnahme
definitiv oder wahrscheinlich ei-
nen Energieberater hinziehen zu
wollen.
Über einen qualifizierten Exper-
tenpool vermittelt die LBS zudem
auch unabhängige Energiebera-
ter, die Immobilieneigentümern
helfen, den Energieverbrauch ih-
res Hauses zu analysieren und

konkrete Modernisierungsemp-
fehlungen zu erstellen. Loris Dy-
mek erklärt: „Mit diesem Service
nehmen wir unseren Kunden eine
große Hürde. Sie erhalten eine
umfassende Beratung und sparen
Zeit bei der Planung und Umset-
zung.“
Klaus HenkKlaus HenkKlaus HenkKlaus HenkKlaus Henke ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Enere ist jetzt auch Ener-----
gieberater der DENAgieberater der DENAgieberater der DENAgieberater der DENAgieberater der DENA
LBS-Finanzierungsexperte Klaus
Henke hat die Fortbildung zum
Energieberater erfolgreich abge-
schlossen. In Kürze wird er offizi-
ell als „EnergieEffizienzExperte“
in der Liste der Deutschen Ener-
gie-Agentur (DENA) geführt. Für
seine Kundinnen und Kunden be-
deutet das: noch mehr Sicherheit
und Transparenz bei allen Fragen
rund um Sanierung, Modernisie-
rung und Förderprogramme.
Die Ausbildung baut auf einer an-
erkannten Grundqualifikation im
Bau- oder Technikbereich auf und
vertieft das Wissen in allen wich-
tigen Bereichen der Energiebera-
tung. Behandelt werden dabei
unter anderem rechtliche Grund-
lagen und Fördermöglichkeiten,
Fragen der Gebäudehülle und
Dämmung, moderne Heizungs-
und Anlagentechnik sowie Aspek-
te wie Lüftung, Kühlung und der
Einsatz erneuerbarer Energien.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf
der Bilanzierung und dem Nach-
weis von Energieeffizienz sowie
auf der Entwicklung praxisnaher
Sanierungskonzepte.
Mit der Zusatzqualifikation bie-
tet Klaus Henke seinen Kundin-
nen und Kunden nicht nur tech-
nisch fundierte Lösungen an, son-
dern begleitet sie auch persön-
lich bei der Planung und Umset-
zung ihrer Projekte und erleich-
tert den Zugang zu staatlichen
Förderprogrammen. So lassen sich
Energiekosten senken, die Um-
welt schonen und Immobilien
nachhaltig und zukunftssicher ge-
stalten.


